
NINERS CHEMNITZ

SO | 08.11.2026 | 18:00  FC BAYERN BASKETBALL
MO | 02.11.2026 | 19:00  TARTU ULIKOOL 
MI | 28.10.2026 | 19:00  

MO | 26.10.2026 | 20:00  

MI | 11.11.2026 | 19:00  PETROLINA AEK

DZIKI WARSZAWA

Unterpleichfeld Zum 39. Unterpleichfelder Kraut-
fest waren auch in diesem Jahr die Besucher aus 
allen Richtungen gekommen, um die köstlichen 
Angebote des Krautfestes zu genießen. 
Schon weit vor Beginn der Veranstaltung um 
11 Uhr hatte sich vor dem Halleneingang der 
Mehrzweckhalle eine lange Schlange bis hinunter 
zur Einfahrt des Festplatzes gebildet. In der Halle 
wurden an zwei Ständen zehn besondere Spezi-
alitäten angeboten. Darunter die drei Renner des 
Festes: Die Sauerkraut-Lasagne, der Krautwickel 
mit würziger Füllung und das Knöchle mit Kraut. 
An beiden Ständen gab es je zwei Ausgabestellen, 
an denen das Standpersonal sehr geschickt und 
zügig, aber ohne Hektik die Wünsche erfüllten.
Im Getränkestand bedienten die Fußballer des 
TSV. Nach dem deftigen Mahl war für viele Gäste 

etwas Süßes angesagt, sodass der Kaffee- und Ku-
chenstand, den die Gardemädchen souverän be-
trieben, immer gut besucht war.
Auch vor der Halle auf dem Bauernmarkt war 
reges Treiben zu beobachten. Es wurden viele 
landwirtschaftliche Produkte wie Tomaten, 
Radieschen, Karotten, Pflaumen, Kartoffeln, 
Pilze oder verschiedene hochwertige Frucht-
säfte von der Obstverwertung Wald für den 
häuslichen Gebrauch angeboten und verkauft.  
Auch Dosen mit Sauerkraut vom Hof Wild wa-
ren sehr gefragt und wurden in großen Mengen 
mitgenommen. 
Besonderer Blickfang war die horizontale 
Kraut-Hobel-Maschine des landwirtschaftlichen 
Betriebs Schmitt und Karl. Vor dem Stand bil-
dete sich eine Schlange, die bis zur Straße reichte. 
Geduldig warte-
ten die Besucher 
darauf, ihr Kraut 
abzuholen. Auf 
einem Podest be-
dienten die Fami-
lienmitglieder die 
Kundschaft und 
verkauften das 
frisch geschnit-
tene Kraut. Wie 
Ramona Karl be-
richtet, gingen an 

den beiden Festtagen insgesamt rund acht 
Tonnen Kraut über den Verkaufstisch. 
Viele Besucher und Besucherinnen kamen 
mit dem Auto und wurden von der Frei-
willigen Feuerwehr Unterpleichfeld de-
zent zu den Parkplätzen rund um die 
Halle auf einen Platz gelenkt. 
Stephan Haupt und Rainer Wild, 
die beiden Vorsitzenden des TSV  
Unterpleichfeld, waren ob des 
präzisen und reibungslosen 
Ablaufs wie auch des großen 
Engagements der Vereinsmit-
glieder sehr angetan und 
lobten alle fleißigen  
Helfer und Beteiligte in 
den höchsten Tönen. 

� Rainer Weis

Acht Tonnen Kraut und jede Menge Genuss bei schönstem Wetter 

Unterpleichfeld feiert das 39. Krautfest

Nur viele Hände können ein solches Großereigniss souverän stemmen: das Helferteam des TSV Unterpleichfeld

Im Knöchle-Stand herschte  
gute Laune.

Hochwertige Fruchtsäfte von  
der Obstverwertung Wald.

Foto: Rainer Weis
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STYLE 
YOUR
RIDE!

ENTDECKE
DEINE
LEIDENSCHAFT

BIKESPOT STEINMETZ GMBH       WACHTELBERG 11      97273 KÜRNACH      TELEFON 09367-9008860      BIKESPOT-SHOP.DE

Citybikes

Roadbikes

Gravelbikes

Mountainbikes

Ob für die Straße, den Trail oder für 
die Fahrradtour am Wochenende – 
wir haben, was Du brauchst!

Und auf unserer eigenen Teststrecke
hast Du sogar die Möglichkeit, unsere 
Fahrräder auf Herz und Nieren zu
testen, um am Ende genau das Rad 
auszusuchen, das perfekt zu Dir passt. 

KOMM VORBEI – 
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Voller Saal. Klare Antworten. Gemeinsam weiter.
Kürnach Ein voll besetztes Altes Rathaus und 
großes Interesse an der weiteren Arbeit der 
FW-UWG: Zur öffentlichen Mitgliederver-
sammlung am 25. September begrüßte der 
zweite Vorsitzende Timo Muff zahlreiche Mit-
glieder sowie interessierte Bürgerinnen und 
Bürger. Neben der Einordnung der vergange-
nen Monate stellte das neue Vorstandsteam 
seine Ziele und Vorhaben für Kürnach vor.
Die Trennung der bisherigen FW-UWG-Frak-
tion nach der Kommunalwahl hatte Fragen 

aufgeworfen. Anhand der zeitlichen Abläufe 
erläuterte der Vorsitzende Thomas Fleischer 
die Hintergründe, ordnete Ereignisse ein und 
unterzog Gerüchten einem sachlichen Fak-
tencheck. Die Besucherinnen und Besucher 
hatten Gelegenheit, Fragen zu stellen und mit-
einander ins Gespräch zu kommen.
Auch die finanziellen Aspekte wurden erläu-
tert. Nach Berechnung der FW-UWG entfallen 
rund 5.000 Euro der von ihr getragenen Wahl-
kampfkosten auf die drei ausgetretenen Ge-

meinderatsmitglieder. Hinzu 
kommen rund 4.500 Euro 
an Fraktionsmitteln, die bei 
Fortbestand der bisherigen 
FW-UWG-Fraktion über die 
Wahlperiode zu erwarten ge-
wesen wären. 
Anschließend richtete sich 
der Blick auf die künftige 
kommunalpolitische Arbeit. 
Durch die im September be-
schlossene Ausschussbeset-
zung ist der nun fraktionslose 
FW-UWG-Gemeinderat Tho-
mas Fleischer in allen acht 
Ausschüssen als ordentliches 
Mitglied oder Stellvertreter 
vertreten. Möglich wurde 
dies durch die Kontaktauf-
nahme der Grünen und die 
daraufhin vereinbarte Zu-
sammenarbeit bei der Aus-
schussbesetzung. Beide 
Gruppierungen bleiben dabei 
politisch eigenständig.
FW-UWG-Geschäftsführer 

Dominik Berger stellte vor, 
wie die FW-UWG an Be-
währtes anknüpfen und neue 
Ideen einbringen möchte. Zu 
den Schwerpunkten gehören 
Wohnraum und Ortsentwick-
lung, die Weiterentwicklung 
des Friedhofs sowie der in-
nerörtliche Verkehr. Dabei 
werden unterschiedliche Er-
fahrungen und Perspektiven 
aus mehreren Generationen 
in die gemeinsame Arbeit 
einfließen.
Ein wesentlicher Bestandteil 
bleibt der persönliche Aus-
tausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. Wirtshaus-
gespräche und Veranstal-
tungen werden Gelegenheit 
bieten, Anliegen aufzuneh-
men und kommunalpoliti-
sche Themen zu diskutieren. 
Geplant sind außerdem ein 
Adventsnachmittag auf dem 
Fleischer-Hof mit Kinderpro-
gramm und die traditionelle 

Kesselfleischwanderung 
nach Euerfeld. Die genauen 
Termine werden gesondert 
bekannt gegeben. Auch nach 
dem offiziellen Programm 
nutzten viele Gäste die Ge-
legenheit für längere Ge-
spräche in geselliger Runde. 
FW-UWG-Beirat Lothar 
Schäfer bedankte sich für das 
große Interesse und die An-
regungen sowie bei allen, die 
den Abend ermöglicht hatten.
Text & Foto: Dominik Berger, 
FW-UWG Kürnach
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Mord für ein Millionenerbe?
Theatergruppe Burggrumbach lädt zum Krimi ein
Burggrumbach Die Theatergruppe des VfR 
Burggrumbach lädt ihre Zuschauerinnen und 
Zuschauer in diesem Jahr nach Großbritan-
nien ein. 
Dort kehrt der wohlhabende Sir Peter von sei-
ner Hochzeitsreise nach Windermere Castle 
zurück und sieht plötzlich sein Leben in Ge-
fahr. Doch wer steckt dahinter? Die frisch 
angetraute Gattin auf der Suche nach einem 
schnellen Erbe? 
Oder hat ein anderes Mitglied des Hau-
ses seine Finger im Spiel? Jack Oliver – ein 
bekannter Buchautor und Freund der Fa-
milie – ist eigens angereist, um den Neuver-
mählten zu gratulieren. Unversehens findet 
er sich jedoch in der Rolle des Ermittlers wie-
der und pfuscht Inspektorin Simmons kräftig 
ins Handwerk.
Wer tatsächlich nach dem Leben von Sir Peter 
trachtet und warum, erfahren die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer im November in der 
Sporthalle in Burggrumbach. 

Das Stück „Reichtum ist Risiko“ von Sabine 
Schüffelchen wird an drei Samstagen, 
am 7., 14. und 21. November, jeweils um 
19:30 Uhr, 
sowie an drei Sonntagen, am 8., 15. und 22.  No-
vember, jeweils um 16:00 Uhr, aufgeführt. 
Aufgrund der hohen Nachfrage der vergan-
genen Jahre bietet der VfR Burggrumbach in 
diesem Jahr eine zusätzliche siebte Vorstel-
lung als Premiere am Freitag, 6. November, 
um 19:30 Uhr an. 
Der Kartenvorverkauf startet am 25. Okto-
ber von 14.00 bis 16.00 Uhr im Sportheim 
Burggrumbach. Anschließend sind Karten 
montags von 19.00 bis 20.00 Uhr im Sport-
heim oder ganz flexibel über den neuen On-
line-Kartenverkauf unter www.vfr-theater.de 
erhältlich. 
Die Theatergruppe des VfR Burggrumbach 
freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und spannende Theaterabende mit 
einem unterhaltsamen Kriminalfall.

– Anzeige –

Wir öffnen unsere Häckerwirtschaft von 
14. Oktober bis 15. November 2026

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag ab 17 bis 22 Uhr
Sonntag ab 15 bis 22 Uhr, Küche bis 20.00 Uhr

Es freut sich auf Ihren Besuch
Winzerfamilie Monika u. Ottmar Bauer,

Schulstraße 27 in Thüngersheim
 willkommen@wein-traeume.de  www.wein-traeume.de

Öffnungzeiten!

Der Schlemmer Marco • Partyservice & Catering
Marco Schierling • Tel. 01575 6017960
www.derschlemmermarco.de
info@derschlemmermarco.de
Nikolausstr. 6, 97294 Rupprechtshausen

Catering       Catering       PartyservicePartyservice

DerDer
Schlemmer arcoSchlemmer arco   M   M

Aussteller zur 9. Burgweihnacht gesucht
Die Pfarrgemeinde St. Martin sucht kunstgewerbliche Aussteller für unsere 9. Burgweihnacht, 
welche am 28.11. + 29.11.2026 in der Burg zu Burggrumbach stattfindet.
Interessenten melden sich bitte unter 0176  / 74 46 04 93 bzw. winfried.schraut@web.de. Auf 
unserer Webseite (www.stmartinbgb.de/burgweihnacht) sind Vorabinformationen eingestellt.

Altpapiersammlung 
der SVB-Fußball-Jugend
Bergtheim Am Samstag den 17. 10. 2026 findet 
wieder unsere Altpapiersammlung statt.
Sammelt bitte bis dahin Papier, Werbepros-
pekte, Bücher, etc (keine Kartons) und legt 
diese ab 8.00 Uhr für uns bereit. Wir kommen 
vorbei und nehmen diese mit.
Vielen Dank für die Unterstützung
� Die Fußballjugend vom SV Bergtheim

Seniorenkreis Oberpleichfeld
Einladung zum Oktoberfest der Senioren
am Donnerstag 29.10.2026 im Pfarrheim, 
Beginn 12.00 Uhr mit dem Mittagessen, an-
schließend Wirtshaussingen mit den Riede-
ner Rathausmusikanten.
Alle Interessierte sind herzlich willkommen. 
Wer nach dem Mittagessen erst kommen 
möchte, benötigt keine Anmeldung.
� Hildegard Lier

Musikverein Oberpleichfeld
Jahreshauptversammlung 2026 
Oberpleichfeld Der Musikverein Oberpleich-
feld lädt alle Mitglieder und Freunde herzlich 
zur Jahreshauptversammlung am 

Freitag, 30.10.2026, 19.30 Uhr ein.

Ort: Pfarrheim Oberpleichfeld

Tagesordnung:
  1.	Begrüßung
  2.	Totenehrung
  3.	Bericht der Schriftführerin
  4.	Bericht des Dirigenten
  5.	Bericht der Kassierin
  6.	Bericht der Kassenprüfer
  7.	Entlastung der Vorstandschaft
  8.	Neuaufnahme von Mitgliedern
10.	Wünsche und Anträge

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstand-
schaft des Musikvereins Oberpleichfeld

Jochen Friedrich, 1.Vorsitzender

Gewinner unserer Buch-Verlosung „Das alte Ägypten“
Pharaonen, Pyramiden und jede Menge Staunen –  
3D-Pop-up-Buch für kleine Entdecker:innen
Erbshausen-Sulzwiesen Am Montag, dem 
12. 10. 2026 zog unsere Glücksfee Sigrid aus 
den zahlreichen E-Mails der Teilnehmer 
die glücklichen Gewinner unserer Buch-
verlosung aus Ausgabe 19 der Dorf-Zeitung 
Würzburg Nord. Diese kommen aus ver-
schiedenen Orten unseres Verbreitungsge-
bietes und sind:
•	 Herr Prokopf, Bergtheim
•	 Frau Schraut, Sulzwiesen
•	 Frau Fleckenstein, Kürnach
Mirko Drotschmann alias „MrWissen2go”, 
Sabine Klauser sowie arsEdition und die 
Redaktion der Dorf-Zeitung wünschen 

den Gewin-
nern spannende 
Momente, viel 
Freude und Ent-
deckungen beim 
Stöbern durch 
das Buch.

All diejenigen, 
denen das Glück 
leider nicht hold 
war, können das hochwertige Buch mit 
der ISBN 978-3-8458-6305-4 als Hardcover 
im örtlichen Buchhandel zum Preis von 
30,00 Euro erwerben.
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Öffnungszeiten des Wertstoffhofes Wachtelberg, Kürnach

Di. 9.00–18.00 Mi. 7.00–12.00 Do. 9.00–18.00 Fr. 9.00–18.00 Sa. 9.00–14.00

Dienststunden
Bitte erfragen Sie vor einem persönlichen Besuch  

telefonisch die Möglichkeiten ihr Anliegen zu lösen.

BERGTHEIM Tel. (0 93 67) 9 00 71-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Montag und Dienstag  13.00 – 16.00 Uhr
+ Donnerstag  13.00 – 17.00 Uhr
Bürgerbüro: Donnerstag  13.00 – 18.30 Uhr
Bürgermeistersprechstunden während den Dienststunden  
der VGem. oder nach telefonischer Vereinbarung

ESTENFELD Tel. (0 93 05) 8 88-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr
+ Donnerstag  14.00 – 16.30 Uhr

HAUSEN b.W.   Tel. (0 93 67) 90 67-0 
Montag 7.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 7.30 – 12.00 Uhr 12.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch 7.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 7.30 – 12.00 Uhr 12.30 – 18.30 Uhr
Freitag 7.30 – 12.00 Uhr

KÜRNACH Tel. (0 93 67) 90 69-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr
+ Donnerstag  14.00 – 16.00 Uhr

OBERPLEICHFELD Tel. (0 93 67) 9 00 71-22
Bürgermeistersprechstunde: jeweils Montag 17.00 – 18.00 Uhr

UNTERPLEICHFELD Tel. (0 93 67) 90 80-0
Montag 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 7.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 

Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen 
übernimmt der Verlag keinerlei Haftung.

Fremdbeilagen werden nicht geduldet!
Uns zur Kenntnis gelangte Beilagen werden dem Auftraggeber  
(un abhängig von dessen Wissen) zum Beilagenpreis in Rechnung 

gestellt.
Texte werden kostenlos in Print und Internet veröffentlicht.  
Der Verlag behält sich vor, bei Platzmangel Text-Kürzungen ohne 
vorherige Rücksprache mit dem Verfasser vorzunehmen. Einge-

flochtene kommerzielle Passagen werden ausgespart. 
Manuskriptannahme: Rosis Offsetdruck, 97262 Erbshausen,  
Am Kindergarten 4, ✆ (0 93 67) 9 91 14, Fax (0 93 67) 9 91 07, e-mail:  
info@dorf-zeitung.de. Bei Nichterscheinen aufgrund von höherer  
Gewalt oder wirtschaftlicher Unrentabilität erlischt jede Verpflich-

tung von Auftragserfüllung, Leistung und Schadenersatz.
©  Nachdruck der von uns kostenlos erstellten Anzeigenvorlagen 
ist nicht gestattet, sie dürfen nur in der Dorf-Zeitung verwendet 
werden. Bei Zuwiderhandlung werden entstandene Entwurfs- und 

Satzkosten nachbelastet.

Es gilt die Preisliste vom 1. Januar 2026

KFZ Reparaturen · Klimaservice
Reifendienst · Reifeneinlagerung

Instandsetzung von Unfallschäden
Werkstatt-Ersatzfahrzeug

Würzburger Straße 24
97230 Estenfeld

Telefon (0 93 05) 5 52 · FAX (0 93 05) 15 11
www.auto-schlereth.de

AUTO SCHLERETH

Norbert Rumpell GmbH

Telefon 09367/401987-0
info@norbert-rumpel.de 
www.norbert-rumpel.de

Kaufen?  Mieten? 
Dienstlei stung?
Wir haben die Lösung!

97262 Erbshausen | Erbshausener Straße 13a

Wir heizen Ihrer Fete ein!
Aufstellen – Einschalten – WÄRME

HEIZEN TROCKNEN REINIGENLÜFTEN KLIMA

Neue Öffnungszeiten Rathaus Bergtheim ab 1. 11. 2026
Wochentag Vormittag Nachmittag

Montag 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag geschlossen 14.00 – 16.00 Uhr

Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr geschlossen

Donnerstag geschlossen 13.00 – 17.00 Uhr; 
Bürgerbüro bis 18.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr geschlossen

Eine Terminvereinbarung, auch außerhalb der Öffnungszeiten, ist weiterhin möglich.

Das alte Löschfahrzeug der Gemeinde Unter-
pleichfeld, Baujahr 1975, soll einen neuen Besit-
zer finden. Bürgermeister Frank Albert (links) und 
Bauhofmitarbeiter Thomas Wenninger hoffen auf 
das Interesse von Liebhabern und Bastlern.

Foto: Irene Konrad

Die Gemeinde Unterpleichfeld versteigert ein Feuerwehrauto
Sirene aus, Auktion an: Unterpleichfeld sucht für sein altes Löschfahrzeug einen Liebhaber mit Schrauberherz
„Wir versteigern unser wunderbares altes 
Feuerwehrauto“, wirbt Bürgermeister Frank 
Albert mit einem kleinen Video und Fotos 
auf Instagram. Das Fahrzeug mit Erstzulas-
sung 1975 hat einst bei den Feuerwehren in 
Unterpleichfeld und Hilpertshausen gute 
Dienste geleistet. Nun sei es „optimal geeig-
net für Hobbybastler und Leute, die das Fahr-
zeug zum Camper oder Ähnlichem umbauen 
wollen“.
Auf die Idee zur Online-Versteigerung kam 
Albert über die Plattform zoll-auktion.de, die 
sich als „Auktionshaus von Bund, Ländern 
und Gemeinden“ bezeichnet. Dort werden 
etwa ausgediente Polizeiautos, Krankenwa-
gen oder Feuerwehrautos angeboten. Die 
Gemeinde Unterpleichfeld hat für das aus-
gemusterte Löschfahrzeug LF 8 einen Min-
destpreis von 3.000 Euro angesetzt. Es stehe 
„schon länger bei uns herum und wird nicht 
mehr verwendet“.
Bis zum 7. Oktober können Gebote abgegeben 
werden. Das Angebot wurde bereits häufig 
aufgerufen, bislang liegt jedoch noch kein Ge-
bot vor. Der Mercedes-Benz-Diesel mit neun 
Sitzen ist nicht fahrbereit, aber der Motor läuft 
und das Getriebe schaltet. Das Fahrzeug ist 
abgemeldet und weist „diverse Dellen, Rost 
und Kratzer“ sowie „Löcher im Mannschafts-
raum und am Armaturenbrett“ auf, weil etwa 
der Funk ausgebaut wurde.
„Wir wollen es einfach mal probieren mit der 
Versteigerung“, sagt Albert. Der Verkaufser-
lös soll der Haushaltsstelle für die Feuerweh-
ren in der Gemeinde gutgeschrieben werden. 
Aktuell steht das Fahrzeug im ehemaligen 
Feuerwehrhaus in der Unterpleichfelder 
Gartenstraße. Der Gemeinderat hat kürzlich 
beschlossen, das Grundstück zu verkaufen.  
Ein Interessent für das gemeindliche Grund-
stück neben dem Spielplatz in der Gar-

tenstraße habe sich bereits gemeldet. Deshalb 
soll das frühere Feuerwehrhaus baldmög-
lichst geräumt werden. Ansprechpartner für 
die Auktion ist Thomas Wenninger vom Bau-
hof der Gemeinde. „Eine Besichtigung unse-
res alten Löschfahrzeugs vor Ort ist auf jeden 
Fall ratsam“, rät er schmunzelnd.
Übrigens versteigert die Gemeinde gleich-
zeitig einen alten Kubota-B5-Kleintraktor 
aus dem Jahr 2009, der ebenfalls im ehema-
ligen Feuerwehrhaus steht. Dafür lagen be-
reits mehrere Gebote vor. „Vielleicht ist unser 
Ansatz für das alte Feuerwehrauto zu hoch“, 
zuckt Bürgermeister Albert mit den Schul-
tern. Er gebe jedoch die Hoffnung nicht auf, 
dass sich ein Interessent findet. „Wenn nicht, 
sehen wir weiter“, bleibt das Ortsoberhaupt 
gelassen.
Wer sich für das alte Löschfahrzeug interes-
siert, findet die Versteigerung auf der Inter-
netseite zoll-auktion.de.
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Bitte 
vorbestellen !

Am zweiten Freitag im Monat  
von 9 – 12 Uhr Verkauf von 

frischem Wels aus Aquakultur
Genießen Sie Welsfilet  
(praktisch grätenfrei), Räucherware   
oder ganzen Wels und vieles mehr.

Familie Simon Oppmann
 Tel. 0 93 67 / 9 94 03 • Martinstraße 12 • Burggrumbach

Burkardushaus - Tageszentrum am Dom
Am Bruderhof 1, 97070 Würzburg

Veranstaltungsort

Immobilien in der Familie halten -
steuerlich sinnvoll gestalten
Do, 29.10.2026, 18:30 Uhr 

Wir bitten um unverbindliche Anmeldung:
Sabine.Krappitz@engelvoelkers.com

Würzburger Immobilienforum

Einladung zum Vortrag

W Ü R Z B U R G
Fuderer Real Estate GmbH | Lizenzpartner der Engel & Völkers Franchise and Trademark GmbH
Karmelitenstr. 24 | 97070 Würzburg | T +49 (0)931 991 750 0 Wuerzburg@engelvoelkers.com |

Immobilienmakler

Die Teilnahme ist kostenfrei.

wuerzburgerimmobilienforum.de

Für mehr Informationen besuchen Sie
unsere Webseite.

Erben und Vererben
Do, 19.11.2026, 18:30 Uhr 

Energiekonzepte für Wohngebäude -
von der Analyse bis zur Umsetzung
Do, 26.11.2026, 18:30 Uhr 

Sportgaststätte 
Bergtheim

Wir suchen Reinigungskraft m/w/d

auf Minijob-Basis | flexible Arbeitszeiten

 

Öffnungszeiten:
Donnerstag, Freitag, Samstag, Montag 

 von 16:30 bis 23:00 Uhr
Sonntag von 10:30 bis 14:30 Uhr

Zu unserer Speisekarte (SV-Bergtheim.de/Sportgaststaette)  
gibt es Donnerstag und Freitag: Burger

Samstag: Hähnchen • Montag: Schnitzeltag

Oberpleichfelder Straße 11 · Bergtheim · ✆ 0 93 67/4 61 95 63 
http://www.facebook.com/SportgaststaetteBergtheim

Donnerstag, 22. Okt. bis Freitag, 23. Okt.
Schnickerli

Sonntag, 25. Oktober
Zanderfilet, Butterkartoffeln, Kräuterrahmsoße

Burgunderbraten, Klöße, Blaukraut

Spießbraten, Spätzli, Salat D
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 WIR MACHEN URLAUB 
 vom 29. Oktober bis 9. November

Am Ortseingang in der Oberpleichfelder Straße entsteht die Zufahrt 
zum künftigen Park-und-Ride-Platz der Gemeinde Prosselsheim. 
Dieser Bahnübergang wird im Zuge der Reaktivierung mit einer 
Schranke gesichert. Fotos: Irene Konrad

Prosselsheim sagt Ja zur Reaktivierung der Mainschleifenbahn
Prosselsheim Der Beschluss zur Unterzeich-
nung eines Letter of Intent fiel einstimmig. 
Bei der Sicherung der Bahnübergänge ei-
nigte man sich nach längerer Diskussion 
mehrheitlich.
„Bei diesem Projekt passiert immer ganz viel, 
deshalb freuen wir uns über Informationen 
aus erster Hand“, stimmte Bürgermeister Ru-
ben Mödl den Prosselsheimer Gemeinderat 
auf „gewisse Entwicklungen bei der Reakti-
vierung der Mainschleifenbahn“ ein. Er hatte 
Geschäftsführer Thomas Götz von der Main-
schleifenbahn-Infrastruktur GmbH (MIG) in 
die Sitzung eingeladen, um vor allem neuen 
Gemeinderatsmitgliedern Antworten aus ers-
ter Hand zu liefern.
Die Gemeinde Prosselsheim ist Gesellschaf-
ter der MIG, ebenso wie die Stadt Volkach, 
der Markt Eisenheim, der Landkreis Würz-
burg und der Landkreis Kitzingen. Der neu 
geplante Bahnhaltepunkt auf der 10-Kilome-
ter-Strecke zwischen Volkach-Astheim und 
Prosselsheim-Seligenstadt gilt als Entwick-
lungschance – auch weil die Reaktivierung 
eng mit dem Bau der Ortsumgehung ver-
knüpft ist.
MIG-Geschäftsführer Götz verwies darauf, 
dass der touristische Museumsbetrieb der 
ehemaligen DB-Strecke 5203 nicht mit dem 
geplanten Regel- und Taktverkehr der künf-
tigen Linie RS 5 vergleichbar sei. Im ersten 
Halbjahr 2028 beginne die DB InfraGO in Se-
ligenstadt mit dem Einbau der Weichen von 
der Hauptstrecke Würzburg – Bamberg auf 
die Nebenstrecke nach Astheim.
„Die Strecke ist da und funktionsfähig, aber 
wir sprechen von ganz anderen Lasten als bei 
der bisherigen Museumsbahn“, sagte Götz. Er 
nannte Geschwindigkeiten von 80 Stunden-
kilometern, zu sicherende Bahnübergänge 
und „sehr umfangreiche Boh-
rungen“ im Vorfeld. Derzeit 
arbeite die MIG an einem 
„äußerst komplexen Finanz-
konstrukt“ mit 15 Partnern 
und warte auf eine seriöse 
Kostenschätzung.
Obwohl Prosselsheim bereits 
eine Fläche für den künftigen 

Park-und-Ride-Bahnhalte-
punkt erworben und sich für 
eine Variante entschieden hat, 
stand formell noch ein Schritt 
aus: Ergänzend zum Gesell-
schaftsvertrag mit der MIG 
sollte ein Letter of Intent, also 
eine grundsätzliche Absichts-
erklärung, vereinbart werden. 
Dieser regelt die Zuständigkei-
ten, den Verteilerschlüssel für 
Zwischenrechnungen sowie 

die exakte Spitzabrechnung, sobald verläss-
liche Zahlen vorliegen.
Der Gemeinderat segnete den Beschluss zur 
Unterzeichnung der Absichtserklärung ein-
stimmig ab. Bei der Thematik zur Sicherung 
der Bahnübergänge auf Gemeindegrund fiel 
nach einer längeren Diskussion ein mehrheit-
licher Beschluss. Mit 11:2 Stimmen möchte 
der Gemeinderat daran festhalten, einen be-
stimmten Bahnübergang mit einer „techni-
schen Sicherungsanlage“, also einer Schranke 
auszustatten.
Weil in Prosselsheim „in kürzestem Abstand 
drei Bahnübergänge liegen“, bat MIG-Ge-
schäftsführer Götz um Entscheidung darü-
ber, ob wirklich am in der Mitte bestehenden 
Wirtschafts- und Radweg von der Raiffeisen-
straße in Prosselsheim Richtung Püssens-
heim eine Schranke gebaut werden soll. Sie 
ist in der Planung so vorgesehen.
Rechts und links davon sind die Schranken 
auf den Verbindungsstraßen nach Püssens-
heim und Oberpleichfeld unabdingbar. Für 
den Wirtschafts- und Radweg dazwischen 
schlug Götz die Sicherung mit einer Umlauf-
sperre vor. Der motorisierte Verkehr über den 
Bahnübergang würde damit entfallen. Bei 
einem Vororttermin mit Vertretern der AGP 
und der Gemeinde sei auch eine Lösung zur 
Sicherung der Müllabfuhr in der Raiffeisen-
straße gefunden worden.
Zur Debatte standen Investitionskosten von 
rund 600.000 Euro für die Schrankenvariante 
zuzüglich Unterhalt, während eine Umlauf-
sperre deutlich günstiger ausfallen würde. 
Letztlich entschied sich die Mehrheit der Ge-
meinderäte jedoch für die Schrankenlösung, 
da der Bahnübergang zur Erschließung der 
landwirtschaftlichen Flächen weiterhin drin-
gend benötigt wird.
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Muss nicht sein.
Zwei Tonnen Gartenerde 
im Kofferraum?

Gartenerde, Sand oder Kies einfach online bestellen.
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RECYCLING CENTER
Baustoffe mit Zukunft

Material wählen. Preis 
sehen. Liefern lassen.

Autohaus KELLER GmbH |  Scheffelstraße 1 | 97209 Veitshöchheim | www.autohaus-keller.de

Sa 17.10.

Fr 23.10.

Fr 06.11.

Sa 07.11.

Fr 30.10.

Sa 31.10.

www.autohaus-keller.de/termin

Tel.: 0931 / 90082-0

16.10.Fr

      Jetzt TerminJetzt Termin
vereinbaren:vereinbaren:

RäderwechseltageRäderwechseltage

Der Arbeitskreis überreicht in der Kirche die neue Dokumen-
tation. V. l.: Robert Förster, Günter Dusel, Bürgermeister Frank 
Albert, Pfarrer Helmut Rügamer, Leiterin der Kiga Lena Laedke, 
und Egon Schraud Foto: Irene Konrad

Vom Soldaten zum Schutzpatron: 

650 Jahre St. Martin in Burggrumbach
Neue heimatgeschichtliche Dokumentation würdigt  
das Martinspatrozinium und die lebendige Tradition des Heiligen
Burggrumbach Seit 650 Jahren trägt die Pfarr-
kirche in Burggrumbach das Patrozinium des 
heiligen Martin von Tours. Am 2. August 1376 
wurde das Martinspatrozinium erstmals ur-
kundlich erwähnt – ein historisches Datum, 
das die Kirchengeschichte Burggrumbachs 
bis heute prägt.
Wann die Pfarrei Burggrumbach ursprünglich 
errichtet wurde, lässt sich nicht mehr feststel-
len. Sicher ist jedoch, dass sie bereits vor 1324 
bestand. In diesem Jahr übergab Graf Lud-
wig V. von Rieneck das Patronatsrecht über 
die Pfarrkirche zu Grumbach an das Dom-
kapitel zu Würzburg. 1376 wurde schließlich 
die Filialkirche Unterpleichfeld von der „Ur
pfarrei“ Burggrumbach abgetrennt. In diesem 
Zusammenhang findet sich auch der erste ur-
kundliche Beleg für das Martinspatrozinium.
Sechseinhalb Jahrhunderte lang begleitet 
der heilige Martin damit die Kirche und die 
Menschen in Burggrumbach. Generationen 
von Gläubigen haben unter seinem Namen 
Gottesdienste gefeiert, Kinder getauft, Ehen 
geschlossen und Abschied von ihren Verstor-
benen genommen. Freude und Leid, Glaube 
und gelebtes Brauchtum – die Geschichte des 
Ortes und die Verehrung des heiligen Martin 
sind eng miteinander verbunden.
Aus Anlass des außergewöhnlichen Jubilä-
ums hat der Kulturgeschichtliche Arbeitskreis 
Burggrumbach eine neue kirchengeschichtli-
che Dokumentation herausgegeben: „650 Jahre 
Martinspatrozinium – Martin von Tours: Sol-
dat, Mönch, Bischof“.
Der Kulturgeschichtliche Arbeitskreis über-
reichte die ersten Exemplare der Broschüre an 
Pfarrer Helmut Rügamer, Bürgermeister Frank 
Albert und an die Leiterin der Kiga St. Martin, 
Lena Laedke.
Pfarrer Rügamer dankte dem Arbeitskreis 
für die zeitgeschichtliche Dokumentation der 
Kirchengeschichte Burggrumbachs. Bürger-
meister Albert würdigte das große kulturelle 
Engagement des Arbeitskreises und dessen in-
zwischen 16. heimatgeschichtliche Veröffent-
lichungen. Kirchengeschichte sei „immer ein 
faszinierendes Feld, in dem sich Religion, Po-
litik und Kultur auf einzigartige Weise über-
schneiden“, betonte Albert.
Vom römischen Soldaten  
zum Symbol der Nächstenliebe
Warum ist Martin von Tours auch nach mehr 
als 1600 Jahren noch so präsent? Eine Antwort 
findet sich in einer Geste, die bis heute zu 
den bekanntesten Bildern christlicher Nächs-
tenliebe gehört: der römische Soldat Martin 
begegnet vor den Toren von Amiens einem 
frierenden Bettler, teilt seinen Mantel mit dem 
Schwert und gibt dem Bedürftigen die Hälfte. 
Die Mantelteilung wurde zum Sinnbild des 
Teilens und der Barmherzigkeit. 
Bis heute wird sie von Kindern 
nachgespielt und bei Martinsum-
zügen lebendig gehalten. Auch in 
Burggrumbach gehört das Mar-
tinsbrauchtum fest zum Jahreslauf.
„Ihre weite Verbreitung verdankt 
die Martinsverehrung nicht zu-
letzt den über ihn verfassten 
Schriften“, erläuterte der Vorsit-
zende des Kulturgeschichtlichen 
Arbeitskreises, Günter Dusel. Die 
älteste und bedeutendste Quelle 
sei die „Vita Sancti Martini“, die 
um 396 von Sulpicius Severus (um 
363 – 425), einem aquitanischen 
Adligen und Freund Martins, ver-

fasst wurde. Die Le-
bensbeschreibung 

wurde zum Vorbild 
der christlichen 
Hagiografie und 
schildert Martin 
als beispielhaften 
Nachfolger Christi 
und vorbildlichen Bischof.
Von seinem Grab in Tours aus verbreitete sich 
die Verehrung Martins im gesamten Abend-
land. Legenden, liturgische Feiern und regio-
nale Traditionen führten dazu, dass zahlreiche 
Kirchen seinen Namen erhielten. Auch drei 
Päpste trugen später den Namen Martin.
Eine besondere Bedeutung erlangte der Hei-
lige im Frankenreich. Nach der Taufe König 
Chlodwigs I. im Jahr 496 wurde Martin zum 
Schutzpatron der Franken und ihrer Herr-
scher. Martins Mantel, die sogenannte capa, 
wurde als kostbare Reliquie verehrt und sogar 
auf Heerzügen mitgeführt. Der Begriff „Ka-
pelle“ geht auf diese Tradition zurück.
Martin von Tours (316/317 – 397) war jedoch 
weit mehr als eine Figur der volkstümlichen 
Frömmigkeit. Er lebte in einer Epoche tief-
greifender Veränderungen, in der sich das 
Christentum von einer zunächst verfolgten 
Glaubensgemeinschaft zu einer prägenden 
Kraft des Römischen Reiches entwickelte.
Als Soldat, Mönch und schließlich Bischof 
erlebte Martin diesen Wandel nicht nur, son-
dern wurde selbst zu einem seiner prägenden 
Zeugen. Gerade diese Verbindung aus histori-
scher Persönlichkeit, religiöser Überlieferung 
und bis heute lebendigem Brauchtum macht 
den heiligen Martin zu einer faszinierenden 
Gestalt.
Günter Dusel hob in diesem Zusammenhang 
auch das Engagement der Erzieherinnen des 
Kindergartens St. Martin hervor. Sie sorgen 
dafür, dass die Martinsgeschichte und die Bot-
schaft des Teilens auch an die jüngsten Gene-
rationen weitergegeben werden.
„Solange das Licht der Martinslaternen durch 
die Straßen Burggrumbachs zieht und die 
Botschaft des Teilens von Generation zu Ge-
neration weitergegeben wird, lebt das Erbe des 
heiligen Martin fort“, so Dusel. Sein Dank gelte 
allen, die das schöne Martinsbrauchtum in 
Burggrumbach pflegen und lebendig halten.
Die neue Dokumentation umfasst 68 Seiten, 
ist mit zahlreichen historischen Bildern illus-
triert und durch Quellen belegt. Neben der 
Geschichte des Martinspatroziniums wid-
met sich die Broschüre auch der Entwick-
lung des Christentums zu einer prägenden 
Weltreligion.
Die Publikation ist für fünf Euro in der Ge-
meindeverwaltung Unterpleichfeld erhältlich.
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Weingut Schmitt · Am Weinfaß 1 · Bergtheim
Telefon 0 93 67/90 91-0 · www.wein-schmitt.de

Weinverkauf geöff net: 
Mo – Fr 8.00–18.00 Uhr · Sa 9.00–16.00 Uhr

GLÜHWEIN ROT oder WEISS

GESCHENKIDEEN

Ulrike Rau

Erleben Sie einfühlsam und individuell gestalteten

Grabschmuck und Grabbepflanzungen für die 

bevorstehenden Gedenktage.

Mit viel Feingespür werden Ihre persönlichen

Vorstellungen und Wünsche arrangiert.

Wir beraten Sie gerne und kompetent.

Erinnerung

Ritterstrasse 10

97294 Burggrumbach

Telefon (09367) 3853
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Peter Kuhn Tel. 0 93 65-36 04
Ringsstraße 20 Fax 0 93 65-45 18
97261 Güntersleben Mobil: 01 77-444 36 04
galabau.kuhn@cablemail.de www.galabau-peterkuhn.de

von li.: Daniela, Christiane, Angelika, Christiane, Christina, Gudrun, Marion, Birgit. Foto:  Fr. Strupp

780 Euro Spende der Sparkasse Mainfranken Würzburg
für PC-Technik und Ausstattung der Bücherei Opferbaum
Opferbaum Die Bücherei Opferbaum freut 
sich über eine großzügige finanzielle Unter-
stützung: Die Sparkasse Mainfranken Würz-
burg hat dem Team eine Spende in Höhe von 
780 Euro übergeben. Mit dieser Summe wird 
gezielt in neue PC-Technik und Ausstattun-
ginvestiert, um den laufenden Büchereidienst 
langfristig sicherzustellen.
Das gesamte Mitarbeiter-Team zeigt sich be-
geistert über die Zuwendung. „Wir sind der 
Sparkasse Mainfranken sehr dankbar für 
diese Unterstützung“, betont das Team. „Ge-
rade für eine ehrenamtlich geführte Bücherei 

wie die unsere ist eine solche Spende ein rie-
siger Gewinn. Sie ermöglicht es uns, unsere 
technische Infrastruktur zu modernisieren 
und den Service für unsere Leserinnen und 
Leser aufrechtzuerhalten.“
Durch die Erneuerung der Technik wird der 
reibungslose Ablauf bei der Ausleihe und 
Verwaltung garantiert. Die Modernisierung 
der Ausstattung stellt sicher, dass die Büche-
rei auch in Zukunft ein verlässlicher Treff-
punkt bleibt und den Service im Alltag für 
alle großen und kleinen Besucher fortführen 
kann.	 Ch. Zimmer

– Anzeige –

Gedächtnistraining – Erfolgreiche Trainingsreihe beendet
Kürnach Nach einem erfolgreichen Auftakt 
im Mai ist die vom Seniorenbeirat veranstal-
tete Trainingsreihe „Gedächtnistraining“ im 
Alten Rathaus nach vier Terminen zu Ende 
gegangen. Die Veranstaltungen erfreuten 
sich auch in diesem Jahr großer Beliebtheit 
und stießen bei den Teilnehmenden auf reges 
Interesse.
Wie bei den vorangegangenen Terminen 
begann auch der letzte Nachmittag in ge-
mütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen. 
Anschließend begrüßte der Sprecher des Seni-
orenbeirats, Dr. Gögercin, die Gäste. Durch das 
abwechslungsreiche Programm führte erneut 
Robert Keppner, Trainer und Mitglied des Se-
niorenbeirats. Im Mittelpunkt des Nachmittags 
standen die Themen räumliches Denken sowie 
logisches und mathematisches Gedächtnis.
Zu Beginn erläuterte Robert Keppner die Be-
deutung des räumlichen Denkens als eine 
grundlegende kognitive Fähigkeit, die uns 
dabei unterstützt, uns in unserer Umgebung 
zu orientieren und sicher zu bewegen. Dazu 
gehören unter anderem das Anpeilen von 
Zielen, das Planen von Routen sowie das 
richtige Einschätzen von Entfernungen und 
Geschwindigkeiten. Eine ausgeprägte räum-
liche Vorstellungskraft kann dabei helfen, die 
Raumwahrnehmung zu verbessern, den Ori-
entierungssinn zu schärfen und Beziehungen 
zwischen verschiedenen Objekten leichter zu 
erfassen.
Im anschließenden Praxisteil konnten die 
Teilnehmenden ihre Fähigkeiten anhand 
verschiedener Übungen unter Beweis stellen 
und gezielt trainieren. Mit viel Engagement 
und sichtbarer Freude stellten sie sich den ab-
wechslungsreichen Aufgaben.

Im zweiten Teil des Nachmittags widmete 
sich Robert Keppner dem logischen und ma-
thematischen Denken. Anhand verschiedener 
Beispiele zeigte er auf, wie Logikaufgaben das 
schlussfolgernde Denken fördern und damit 
eine wichtige Grundlage für strukturiertes 
Denken bilden. Wer in der Lage ist, Zusam-
menhänge zu erkennen und aus Bekanntem 
auf Unbekanntes zu schließen, kann diese Fä-
higkeiten auch im Alltag nutzen – etwa um 
Wichtiges von Unwichtigem zu unterschei-
den, Probleme strukturiert anzugehen und 
Lösungswege schneller zu erkennen.
Anschließend stand wieder die praktische 
Anwendung im Mittelpunkt. Einige der Auf-
gaben erwiesen sich durchaus als anspruchs-
voll, sorgten jedoch gerade deshalb für einen 
unterhaltsamen und anregenden Nachmittag. 
Der gemeinsame Austausch über Lösungs-
wege und unterschiedliche Herangehens-
weisen machte deutlich, wie motivierend und 
bereichernd gemeinsames Lernen sein kann.
Zum Abschluss gab Robert Keppner den Teil-
nehmenden noch einige Anregungen mit auf 
den Weg, wie sich die geistige Fitness auch im 
Alltag auf unterhaltsame Weise fördern lässt. 
Gleichzeitig richtete sich der Blick bereits auf 
das kommende Jahr: Für März ist eine Ge-
dächtnisolympiade geplant, auf die sich die 
Teilnehmenden schon jetzt freuen dürfen.
Mit dem erfolgreichen Abschluss der vier-
teiligen Trainingsreihe verabschiedete sich 
der Seniorenbeirat von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern – verbunden mit der Hoff-
nung auf ein Wiedersehen bei den nächsten 
Veranstaltungen. 
	 Prof. Dr. Süleyman Gögercin, 
	 Sprecher des Seniorenbeirats Kürnach
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bodenhandwerk-ganz.de · info@bodenhandwerk-ganz.de

Erlenring 8 · 97241 Bergtheim
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Parkett und Landhausdielen
Bürsttechnik für strukturierten 
Massiv- und Mehrschichtparkett
Laminat und Kork 
Vinyl, Linoleum und Teppich  
Türen und Treppen

Werbung in der Dorf-Zeitung
FÄLLT AUF . . .

Die Mittelschule des Schulverbands Pleichach-Kürnachtal in 
Unterpleichfeld. Foto: Irene Konrad

Raumnot in der Mittelschule und Entscheidung über das Mittagessen
Mehr Schüler, knapper Raum und Diskussion um das Mittagessen: 
Der Schulverband steht vor schwierigen Entscheidungen.
Unterpleichfeld Seit Jahren steigen die Schü-
lerzahlen der Mittelschule Pleichach-Kür-
nachtal an. Derzeit besuchen 335 Schülerinnen 
und Schüler aus den Gemeinden Estenfeld, 
Kürnach, Bergtheim, Prosselsheim, Rimpar, 
Oberpleichfeld, Hausen und Unterpleichfeld 
die zweitgrößte Mittelschule im Landkreis 
Würzburg. Die Schaffung ausreichender 
Raumkapazitäten und die Kalkulation des 
angebotenen Mittagessens standen im Fokus 
einer Sitzung des Schulverbandsrats.
Auf Wunsch des neuen Vorsitzenden, Bürger-
meister Frank Albert aus Unterpleichfeld, und 
seines Stellvertreters, Bürgermeister Michael 
Burger aus Bergtheim, stellte Schulleiterin Ca-
terina Steigenberger aktuelle Zahlen vor. Der-
zeit unterrichten 32 Lehrkräfte in 14 großen 
Klassen mit 21 bis 28 Kindern. Obwohl auch 
im Feuerwehrhaus und in einem Raum der 
Mehrzweckhalle Unterricht stattfindet, der IT-
Raum als Klassenzimmer genutzt und in die 
Mensa oder die Sporthalle ausgewichen wird, 
„müssen mittlerweile drei Klassen wandern“.
„Wir sind wirklich am Anschlag“, befürch-
tet Rektorin Steigenberger, dass im nächsten 
Schuljahr möglicherweise 16 bis 17 Klassen 
gebildet werden müssen. Umso wichtiger sei 
der baldige Auszug der Grund-
schüler in das neue Schulhaus, 
damit die angegliederten Grund-
schulräume für die Mittelschule 
frei werden. Dennoch stimmte 
das Gremium auf Bitte von Bür-
germeister Albert einer Verlän-
gerung des Mietvertrags mit der 
Gemeinde Unterpleichfeld bis zum 
31. Juli 2027 zu.
In der Verbandssitzung ausführ-
lich diskutiert wurde auch die 
Art und Kalkulation des ange-
botenen Mittagessens. Im Mai 
2025 hatte der Schulverbands-
rat beschlossen, auf Tiefkühl-
kost und die Lieferung durch  

einen Caterer umzustellen. Zwei Teilzeit-
kräfte kümmern sich an vier Wochentagen 
um die Ausgabe und Küchenarbeiten. Ein 
Essen kostet 5,50 Euro. Die Eltern zahlen elf 
Monate lang den gleichen Betrag von 88 Euro. 
Der August ist beitragsfrei.
Bei dieser Regelung bleibt es zunächst. Das 
hat der Schulverbandsrat mehrheitlich be-
schlossen. In der nächsten Sitzung wollen 
die Verbandsräte jedoch darüber beraten, 
ob die Ganztagsschule nicht doch wieder zu 
einer „frischen Küche mit eigenem Koch“ 
zurückkehren soll. In die Küchenarbeit könn-
ten Schülerinnen und Schüler einbezogen 
werden.
Aktuell hält der Schulverband an den 
5,50 Euro fest und nimmt damit ein Defizit 
von 80 Cent pro Gericht in Kauf. Begrün-
det wird dies mit der „sozialen Verantwor-
tung“. Aus Verwaltungssicht müssten die 
Kosten hingegen stärker anteilig weiterge-
geben werden, etwa für die Spülmaschine 
sowie für Müll, Strom und Gas. Als Ärger-
nis bezeichnete Bürgermeister Albert zu-
dem manch nachlässige Zahlungsmoral für 
das Schulessen und den damit verbundenen 
Verwaltungsaufwand.

Staudenzauber bis in den Herbst
– ein Ausflug des Gartenbauvereins Unterpleichfeld nach Veitshöchheim
Unterpleichfeld Wie lässt sich ein Garten auch 
im Spätsommer und Herbst noch farbenfroh 
und lebendig gestalten? Dieser Frage ging der 
Gartenbauverein Unterpleichfeld bei seinem 
Ausflug am 5. September 2026 auf das Gelände 
der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau (LWG) auf den Grund.

Bei einer fachkundigen Führung zum Thema 
„Staudenzauber bis in den Herbst“ gab es jede 
Menge zu entdecken. Bis in den Herbst zeigen 
Gehölze und Stauden ihre Farbenpracht.
Beim Rundgang durch die unterschiedlichen 
Bereiche des Garten- und Landschaftsbaus 
erfuhren die Teilnehmenden einiges über 

ökologische und gestalterische 
Aspekte. Dabei gab es natürlich 
auch den einen oder anderen 
Tipp, der sich im eigenen Garten 
ausprobieren lässt.
Nach so viel fachlichem Input 
durfte der gemütliche Teil nicht 
fehlen: Zum Abschluss kehrte, 
wer noch wollte, im Biergarten 
Einsiedel ein. Bei guter Stim-
mung, kühlen Getränken und 
einem Mittagessen ließ man den 
gelungenen Ausflug gemeinsam 
ausklingen.
Ein rundum schöner Ausflug mit 
vielen neuen Gartenideen, inte-
ressanten Gesprächen und ge-
selligem Beisammensein – der 
Gartenbauverein freut sich über 
das große Interesse und die guten 
Rückmeldungen der zahlreichen 
Ausflügler!	 Karin SchrammFoto: Karin Schramm
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 komplett 

189,–Einstärkenbrille 
(inkl. Kunststoffgläser 1,5 Hart, SET)  

Gleitsichtbrille  

Classic 309,– €

Komfort 449,– €

Premium 589,– €
(inkl. deutsche Markengläser, Kunst. 1,5 Hart, SET)
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 komplett ab 

309,–

Foto: Irene Konrad

Der Neubau der Grundschule in Unterpleichfeld schreitet voran. Der 
Gemeinderat diskutierte nun, ob angesichts der heißen Sommermonate 
noch eine zusätzliche zentrale Klimaanlage eingebaut werden soll.

Wunsch nach einer zusätzlichen Kühlung für die neue Grundschule
Unterpleichfelder Gemeinderat beschließt Zusatzkühlung fürs Obergewerk der neuen Grundschule und vergibt mehrere neue Bauaufträge

Unterpleichfeld Nicht zu beneiden sind die 
Mitglieder des Unterpleichfelder Gemeinderats 
hinsichtlich der ständig neuen Fragen beim Bau 
ihrer zweizügigen Grundschule. Der Bauzeitplan 
geriet ins Wanken, die Teilkündigung eines Ge-
werks und die Insolvenz einer Firma erfordern 
neue Ausschreibungen, die Belegreife des Estrichs 
wird diskutiert. Nun stand trotz des fortgeschrit-
tenen Baus noch einmal die Klimatisierung zur 
Debatte.
Eigentlich war das Thema zur Beheizung der 
neuen Pleichach-Grundschule längst entschieden: 
Im Juli 2022 wurde vom Gemeinderat eine zent-
rale Klimaanlage abgelehnt. Das war vor allem aus 
Kostengründen und zugunsten einer Luft-Wärme-
pumpe so, die im Sommer eine temperierende Wir-
kung hat. Ein weiterer Kühlungseffekt soll über die 
Fußbodenheizung erzielt werden.
Die vorgesehene Technik ist laut Bastian Pilger 
vom Ingenieurbüro Helfrich „keine klassische Kli-
matisierung“. Deshalb wollte Bürgermeister Frank 
Albert „nach dieser Rekordhitze im Sommer ge-
klärt haben, welche Optionen uns noch bleiben“. Er 
will vermeiden, „dass wir einen Neubau haben, in 
dem wir kurz nach der Fertigstellung beim Hitze-
schutz nachrüsten müssen“.
Niemand könne in die Glaskugel schauen, wie 
das Wetter wird und wann und wie lange die 
Hitzetage einmal sind. Die Diskussion im Gre-
mium zeigte eine große Bandbreite: Daniel Blum 
und Maximilian Wild beispielsweise hielten es 
für „definitiv nötig“, das gesamte Gebäude so 
nachzurüsten, dass es in Klassenzimmern, Hort 
und Bibliothek höchstens 26 Grad warm wird.  
Das sei es ihnen selbst für den Preis von Bauverzö-
gerungen und geschätzt 400.000 Euro Mehrkosten 
wert.

Andere Ratsmitglieder wie Heiko Schneider „wür-
den dieses Fass angesichts des Baufortschritts und 
knappen Zeitplans nicht mehr aufmachen“, zumal 
Hitzetage meist nur wenige Wochen kurz vor den 
Sommerferien auftreten und eine Grundkühlung 
über Wärmepumpe und Fußbodenheizung gege-
ben ist. Letztendlich wurde aufgrund der noch 
vorhandenen technischen Möglichkeiten und eines 
Vorschlags von Fachmann Pilger ein Kompromiss 
gefunden.
Weil das Obergeschoss von der Anschlussmöglich-
keit über das Dachgeschoss „weniger kritisch ist 
und die Klimaanlage dort am meisten bringt“, ent-
schied der Gemeinderat mit 11:4 Stimmen den Ein-
bau einer Zusatzkühlung im Obergeschoss. Planer 
Pilger wurde beauftragt, „detaillierte Pläne für 
eine Klimaanlage sowie eine genaue 
Kostenberechnung dafür zu erstellen 
und alle Fachleute mit ins Boot zu ho-
len“. Dieser Beschluss zieht Planun-
gen nach sich und erfordert weitere 
Absprachen unter den Handwerkern 
am Bau.
Erfreulicherweise gab es in der Sit-
zung auch gute Nachrichten zur 
Schule. Weitere Gewerke konnten 
neu vergeben werden. Nach der Teil-
kündigung der Metallarbeiten an der 
Fassade hat die Gemeinde sieben Fir-
men angeschrieben und um Ange-
bote gebeten. Einzig die Handschuh 
GmbH (Schweinfurt) gab ein An-
gebot ab, das vom Architekturbüro 
BaurConsult geprüft wurde und gut 
124.000 Euro beträgt.
Dieser Vergabe stimmte der Gemein-
derat ebenso einstimmig zu wie den 

damit einhergehenden Gerüstarbeiten an der Fas-
sade, die für gut 55.000 Euro an die Pfannes GmbH 
(Rödelsee) gingen. Aufgrund der Insolvenz der 
ursprünglich vorgesehenen Fliesenleger schrieb 
die Gemeinde das Gewerk neu aus. Jetzt erhielt 
die Fliesen Röhlich GmbH (Wendelstein) für rund 
78.800 Euro den Zuschlag.
Einstimmig beschloss das Gremium zudem 
ein förmliches Nachtragsangebot für Estrich-
arbeiten mit Schnellzementestrich über knapp 
26.300 Euro anzunehmen. Um einen Stillstand 
bei den Estricharbeiten zu vermeiden, hatte der 
zweite Bürgermeister Winfried Schraut während 
der Urlaubsvertretung mit Bürgermeister Albert 
und den Fraktionsvorsitzenden dafür bereits eine 
Vorab-Freigabe erhalten.
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Metallorum Edelmetallhandels GmbH | an der Windmühle 6 | 97294 Unterpleichfeld

Für mehr Informationen, rufen 
Sie uns gerne an oder besuchen 
Sie unsere Website!

Tel.: +49 (0) 931 40 45 56 - 0
www.metallorum.de

Die größte bankenunabhängige 
SCHLIESSFACHANLAGE
in Mainfranken

JETZT
SCHLIESSFACH 

SICHERN!

Erstkommunionkinder und Firmlinge gestalten 

besonders lebendigen Gottesdienst zu Erntedank
Unterpleichfeld Am Sonntag feierten die 
Burggrumbacher und Unterpleichfelder in 
der voll besetzten Mehrzweckhalle einen 
besonders lebendigen Erntedankgottesdienst. 
Festlich geschmückt war der Altarraum mit 
den bekannten Feldfrüchten unserer Heimat. 
Beim Einzug gingen die Erstkommunionkin-
der, Firmlinge und die anwesenden Kindern 
mit ihren Erntekörbchen voran. Es folgten die 
Ministranten und unser Pfarrer Helmut Rüga-
mer. Bäuerinnen und Bauern trugen die Ernte- 
krone an den Altar. Die Band Miriam sorgte beim 
Einzug und während des gesamten Gottes-
dienstes für eine beschwingte Stimmung. Jung 
und Alt verfolgten aufmerksam den Gottes- 
dienst. Mit unserem Pfarrer dankten wir Gott 
für unsere diesjährige Ernte, für Regen und 
Sonnenschein, für unsere menschlichen Bega-
bungen, Fertigkeiten und Fähigkeiten. Einige 
Kinder trugen ihre Fürbitten vor, andere tru-
gen die verschiedenen Gaben an den Altar.
Vor den Segensworten bedankte sich unser 
Pfarrer im Namen aller bei allen Mitwirken-
den, die diesen Gottesdienst mit organisiert 
haben. Ein ganz besonderer Dank erging an 
die Kinder und Jugendlichen, die uns an die-
sem Morgen die Hoffnung geschenkt haben, 
dass unsere christlichen Werte und unser 
Glaube auch in Zukunft an Relevanz nicht 
verlieren werden, und das auch sie die große 
Botschaft von der Liebe Gottes weitergeben 
werden.
Ein weiterer, ganz besonderer Dank unse-
res Pfarrers erging an Florian Öttl, der uns 
so viele Jahre lang aufgrund seiner besonde-
ren musikalischen Kompetenz als Chorleiter 
der Band Miriam viele schöne Gottesdienste  

bereitet hatte, und uns nun verlassen wird. Zu-
letzt an unserem Pfarrfest und nun an diesem 
Sonntag durften wir seinem Taktstock folgend 
viele neue religiöse Lieder kennenlernen. Er 
wird uns wirklich fehlen in Unterpleichfeld 
und Burggrumbach. Deshalb bekam er kurz 
vor dem Segen noch einmal von allen einen 
großen Applaus.
Nach dem Gottesdienst konnten wir die von 
den Firmlingen aus Unterpleichfeld, Hil-
pertshausen, Burggrumbach und den Minis 
aus Burggrumbach selbst gebackene Brötchen 
gegen eine Spende für das Projekt „Strassen-
kinder in Not“ mit nach Hause nehmen.
Lebendigkeit für Jung und Alt hat sich unsere 
Pfarrei als Ziel gesetzt, dieses konnte sie sich 
in diesem Erntedankgottesdienst erfüllen!
Alle, denen der Gottesdienst auch so gut 
gefallen hat, sind eingeladen zum nächsten 
gemeinsamen Gottesdienst in der Mehr-
zweckhalle Unterpleichfeld, nämlich zum 
Weltmissionssonntag am 25. Oktober 2026 
mit anschließendem Mittagessen. (Achtung: 
Anmeldung erforderlich)
� Text und Fotos: Harald Weisensel

Dorf-Zeitung
www.dorf-zeitung.de

  … immer gut  informiert
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TAG DER OFFENEN TÜRE 
mit Sektempfang

Samstag, 24. Okt. 2026, ab 10.00 Uhr  
Siedlerstraße 18 in 97230 Estenfeld
Was Sie erwartet:
• Kaffee, Getränke und Kleinigkeiten zum Essen
• Tombola je Los 2,50 € (jedes Los gewinnt)
• Sonderverkauf von verschiedenen Produkten
 im Kosmetik/Fußbereich
• Adventsbasar
• Vorführung bzw. Vorstellung für Gesichtslifting mit EMS
• Vorführung bzw. Vorstellung für Bauchstraffung mit EMS
Meine neue Kollegin, Ramona Braun wird Ihnen für Fragen 
rund um folgende neue Anwendungen zur Verfügung 
stehen und diese Anwendungen auch kurz vorstellen:
  1. Permanent-Make-up
  2. Kryolipolyse
  3. Wimpernverdichtung/Verlängerung
  4. Aqua-Facial
  5. BB-Glow
Für Kurzentschlossene: Sie können sich bei einigen der 
neuen Anwendungen an diesem Tag zum Sonderpreis 
behandeln lassen. 
Da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich ist, bitten 
wir um vorherige verbindliche Anmeldung unter:

Kosmetikstudio Birgit Hoffmann
Telefon 0 93 05/99 32 85

 oder Kosmetikstudio.hoffmann@t-online.de

Einladung zum

Tel.: 09365/50 33 41 • Fax: 09365/50 35 38 
E-mail: beetz@kehr-raus.de • www.kehr-raus.de

Z u  j e d e r  J a h r e s z e i t
d i e  p a s s e n d e  D i e n s t l e i s t u n g

Grundstücks- und Gartenpfl ege
Mäharbeiten
Baumpfl ege

Kehrdienst
Winterdienst

Grundstücks- und Gartenpfl ege

Gemütliches Herbstfest in der Tagespflege Bergtheim: 
Schunkeln, Schlemmen und freudiges Wiedersehen
Bergtheim Ein herrlicher Duft nach frischem 
Kuchen und herzhaftem Zwiebelkuchen zog 
durch die Räume der Tagespflege Bergtheim. 
Das Team und die Gäste hatten zu einem bun-
ten Herbstfest eingeladen, und viele Besucher 
aus allen drei Ortsteilen sowie der gesamten 
Umgebung folgten dieser herzlichen Einla-
dung. Schon im Vorfeld hatten die Seniorin-
nen und Senioren fleißig gebastelt, sodass die 
liebevolle, selbstgemachte Herbstdekoration 
sofort für eine absolute Wohl-
fühlatmosphäre sorgte.
Kulinarisch wurden die Gäste 
nach Strich und Faden ver-
wöhnt: Es gab selbstgemachten 
Obatzten mit Laugengebäck, 
Wienerle und frisch gebacke-
nen Zwiebel-, Apfel- und Zwet-
schgenplootz. Dazu schmeckte 
der spritzige Bremser vom 
heimischen Weingut Schmitt 
ganz besonders gut, gezapft 
von Geschäftsführer Michael 
Deeg. Für die perfekte Stim-
mung sorgte handgemachte 
Live-Musik mit Gitarre und 
Akkordeon. Es dauerte nicht 
lange, bis in den Reihen fröh-
lich mitgesungen, geschunkelt 
und sogar getanzt wurde.
Neben der Musik sorgten vor 
allem die Begegnungen für 
Gänsehautmomente: Da die 

Besucher von nah und fern anreisten, gab es 
das ein oder andere überraschende Wieder
sehen von alten Bekannten nach vielen Jah-
ren. Am Ende waren sich alle einig: Es war ein 
wunderschöner Nachmittag, und die Gäste 
schwärmten noch lange von der herzlichen 
und familiären Atmosphäre. Das Team der 
Tagespflege freute sich sehr über die positive 
Resonanz.
Text u. Foto: Paula Simon, Tagespflege Bergtheim

– Anzeige –

„Vier neue Bäume für Estenfeld
Gemeinsam buddeln am Tag der Deutschen Einheit.
Estenfeld Schaufeln in der Hand, Erde unter 
den Schuhen und jede Menge gute Laune: 
Mehr als 30 große und kleine Helferinnen 
und Helfer kamen am Tag der Deutschen Ein-
heit zum diesjährigen „Einheitsbuddeln“ in 
Estenfeld zusammen. Entlang des Höllberg-
grabens hinter dem Spielplatz am Triebweg 
(„Feuerwehrspielplatz“) setzten wir gemein-
sam vier neue Gehölze: einen Apfelbaum, 
einen Birnbaum, einen Apfeldorn und einen 
Zwetschgenbaum.
Das Einheitsbuddeln ist eine bundesweite 
Mitmachinitiative, die 2019 in Schleswig-Hol-
stein ins Leben gerufen wurde. Ziel ist es, 
jedes Jahr rund um den Tag der Deutschen 
Einheit neue Bäume in die Erde zu bringen 
und damit einen sichtbaren Beitrag für Kli-
maschutz, Artenvielfalt und eine lebenswerte 
Zukunft zu leisten. Mitmachen kann dabei 
jede und jeder.
Der Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen Es-
tenfeld organisiert das Einheitsbuddeln be-
reits seit 2020. Was damals mit der Pflanzung 
eines einzelnen Apfelbaums begann, hat sich 
inzwischen zu einer festen Tradition entwi-
ckelt. Mehr als 700 Bäume konnten durch 
verschiedene Pflanztermine mittlerweile in 
Estenfeld und Umgebung gesetzt werden.

Das Vorhaben wird vollständig durch Spen-
den ermöglicht. Der Ortsverband bedankt 
sich herzlich bei allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die mit ihren Beiträgen 
geholfen haben, die diesjährige Pflanzung 
zu realisieren.
Ein besonderer Dank gilt zudem der Gemein-
deverwaltung, dem Bürgermeister sowie dem 
Bauhof. Die sehr gute, konstruktive und un-
komplizierte Zusammenarbeit bei der Pla-
nung und Umsetzung war ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor. Das gemeinsame Engagement 
von Ehrenamt und Gemeinde zeigt, wie viel 
erreicht werden kann, wenn alle Beteiligten 
an einem Strang ziehen.
Die neu gesetzten Bäume können bei Spazier-
gängen entlang des Höllberggrabens besucht 
und in den kommenden Jahren beim Wach-
sen begleitet werden. Sie bereichern nicht nur 
das Ortsbild, sondern schaffen auch Lebens-
raum für Tiere und werden hoffentlich schon 
bald die ersten Früchte tragen.
So wurde am Tag der Deutschen Einheit nicht 
nur kräftig gebuddelt, sondern auch ein klei-
nes Stück Zukunft gestaltet.
Und die nächste Pflanzrunde kommt be-
stimmt: Auch 2027 soll in Estenfeld wieder 
gemeinsam gebuddelt werden.“
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Wir sind für Sie
da, wenn Sie uns
brauchen.

   Kompetenz seit 2008

Ingo Nolte hier mit Herrn Winter

Wir sind für Sie
da, wenn Sie uns

 Kompetenz seit 2008

Ingo Nolte hier mit Herrn Winter

AMBULANTE PFLEGE
INTENSIVPFLEGE
TAGESPFLEGE

Nolte ambulante Pflege . Servicestelle: An der Spielleite 14  
97294 Unterpleichfeld . Tel.:  0 93 67 / 98 43 99 . Fax: 0 93 67 / 98 45 28
Nolte Tagesp� ege Hausen . Schulweg 2 . 97262 Hausen bei Würzburg
Tel.:  0 93 67 / 9 86 06 90 . Fax: 0 93 67 / 9 86 06 91
Nolte Tagesp� ege Untereisenheim . Schulstraße 6 . 97247 Untereisenheim
Tel.: 0 93 86 / 9 79 38 66 .  Fax: 0 93 86 / 9 79 37 88
mail: info@nolte-p� ege.de . www.nolte-p� ege.de

 
Kettelerstr. 90 · 97222 Rimpar
 (0 93 65) 43 70
info@schlosserei-troll.de · www.schlosserei-troll.de

Fachbetrieb des Metallhandwerks

••  Türen, Tore, Antriebe aller Art
••  Treppen- und Balkongeländer 
••  Edelstahlverarbeitung 
••  Überdachungen 
••  Zäune und Einfriedungen 
••  Montagen
••  Reparaturen
••  Wartungsarbeiten

Troll Metallbau GmbH

Foto: Claus Schreiner

Kürnach bekommt eine neue Stimme 
Verein „Bürgerliste Kürnach“ gegründet und Vorstand einstimmig gewählt –  
Ziel ist bürgernahe und gerechte Politik
Kürnach Am 30. September 2026 grün-
deten engagierte Bürgerinnen und 
Bürger im Sportheim den Verein „Bür-
gerliste Kürnach“. Er gibt der partei
freien Bürgerliste, die bereits mit eigener 
Fraktion im Gemeinderat vertreten ist, 
ein starkes Fundament. „Miteinan-
der. Unabhängig. Tatkräftig. – also mit 
M. U. T.“ unter diesem Motto greift der 
junge Verein die Themen auf, die Kür-
nach bewegen und lädt Interessierte 
herzlich zum Mitmachen ein.
Der gesamte Vorstand wurde einstim-
mig gewählt: Michael Freimann (frü-
herer 3. Bürgermeister) übernimmt den 
Vorsitz, Hubert Heinrich wird 2. Vor-
sitzender. Kathrin Reinhardt sorgt als 
Schatzmeisterin für Finanzen und Mit-
gliederverwaltung und Dr. Matthias Weber 
führt als Schriftführer Protokoll über die 
Arbeit des Vereins. Kassenprüferinnen sind 
Heike Stephan und Doris Freimann.
Die Bürgerliste versteht sich als unabhängige, 
parteifreie Initiative – kein parteipolitisch 
Kleingedrucktes, stattdessen demokratische 
Werte und einem Stil von Fairness, Offenheit 
und Transparenz. „Unser Ziel ist es, Kürnach 
zukunftsfähig zu gestalten – im Einklang mit 
den Bedürfnissen und Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger“, so Fraktionsspreche-
rin Kathrin Reinhardt. Der Verein setzt sich 
unter anderem ein für Zusammenhalt und 
Ehrenamt, Klimaschutz und Generationen-
gerechtigkeit, gute Bildungs- und Betreu-
ungsangebote, wirtschaftliche Stärke und 
Energiesicherheit, bezahlbaren Wohnraum, 
Resilienz, Digitalisierung sowie die Begeis-
terung junger Menschen für Politik.
Präsenz im Gemeinderat: Kathrin Reinhardt 
engagiert sich für die Themen Familie, Kultur 
und Resilienz, Dr. Matthias Weber kümmert 
sich um ärztliche Versorgung und Pflege und 

Hubert Heinrichs Schwerpunkte sind Um-
welt- und Verkehrsthemen. Gemeinsam wol-
len die drei durch engagierte Ausschussarbeit 
Themenschwerpunkte setzen.
Mitmachen: Die Bürgerliste Kürnach lädt alle 
ein, die Arbeit des Vereins mitzutragen und 
mitzugestalten: „Wir freuen uns über viele 
neue Mitglieder und konkrete Ideen. Gemein-
sam können wir Veränderung bewirken und 
Kürnach als lebenswerten Heimatort stärken.“ 
so formuliert es der neue Vorsitzende Michael 
Freimann. „Unser Ziel ist es, künftig als einge-
tragener Verein in Kürnach zu wirken.“
Alle Informationen gibt es auf der Home-
page www.buergerliste-kuernach.de sowie 
bei Social-Media. Dort und über die Hei-
mat-Info-App werden künftig Termine, Sit-
zungseinladungen und aktuelle Themen 
rund um die Kommunalpolitik in Kürnach 
veröffentlicht. Am Montag, den 16.11.2026 ab 
19 Uhr gibt es im Gasthaus Stern in Kürnach 
einen ersten öffentlichen Politikstammtisch, 
zu dem alle Interessierten herzlich eingela-
den sind.

Drohnenfoto: Daniel Hossner

Der Westgiebel der Kirche St. Martin in Burg-
grumbach nach der Renovierung.

Gemeinderat bewilligt Zuschuss für Kirchenfassade
Burggrumbach Die „Kirchenstiftung St. Mar-
tin Burggrumbach KdöR“ hat einen Folgean-
trag an die Gemeinde gestellt. Er betrifft die 
Sanierung der Westfassade des Kirchenge-
bäudes. Beim Abschluss der Maßnahme im 
November 2025 hatte der Gemeinderat be-
reits einen Zuschuss von knapp 4.980 Euro 
gewährt. Nun legte der zweite Bürgermeister 
Winfried Schraut für die Restarbeiten Rech-
nungen über insgesamt knapp 7.900 Euro vor.
Der Gemeinderat bewilligte einen Zuschuss 
zur Sanierung beider Westgiebel in Höhe von 
1.974,81 Euro (25 Prozent). Schraut erläuterte 
einige der Posten wie das Aufgraben im So-
ckelbereich, das Anbringen eines Feuchtig-
keitsschutzes und das neue Pflaster auf der 
Westseite. Für die Maßnahme erhielt die Kir-
chenstiftung Burggrumbach auch Zuschüsse 
von der Diözese Würzburg, dem Landkreis 
Würzburg und dem Bezirk Unterfranken.
In der Gemeinderatssitzung stellte Geschäfts-
stellenleiter David Graser vom „Zweckver-
band für interkommunale Zusammenarbeit 
Mainfranken KdöR“ dessen Struktur und 
Aufgaben vor. Zum Zweckverband gehö-
ren 29 Städte und Gemeinden im Landkreis 
Würzburg. Er wurde im Oktober 2023 gegrün-
det. Die Gemeinde Unterpleichfeld lässt vom 
Zweckverband den ruhenden und fließenden 
Verkehr im Gemeindegebiet überwachen.
Derzeit werden in Unterpleichfeld vier Ge-
schwindigkeitsüberwachungen pro Monat 

sowie acht Stunden Überwachung des ru-
henden Verkehrs durchgeführt. Die nächste 
Anpassung der gebuchten Stunden ist zum 
Jahresanfang 2028 vorgesehen. Bürgermeister 
Albert schlug vor, dass sich 2027 ein kleiner 
Arbeitskreis mit drei bis vier Personen bildet, 
der sich mit „sinnvollen Zonen“ und der An-
passung der gebuchten Stunden beschäftigt.
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ teilte Bür-
germeister Albert mit, dass Klaus Baumeis-
ter aus Rupprechtshausen seinen Rücktritt als 
Siebener eingereicht hat. Für den 13. Novem- 
ber wurden junge Menschen zwischen 12 und 
20 Jahren zu einer Jugendversammlung ein-
geladen. Die Bürgerversammlung ist am 
19. November.
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N E U  I N  B E R G T H E I M

im Wandelraum · Praxis für psychologische & systemische Beratung

Zeit zum Durchatmen
ACHTSAMKEIT ·  NERVENSYSTEMREGULATION · STRESSBEWÄLTIGUNG

6-Wochen-Kurse ab November

D I E N S TA G VO R M I T TA G

Auszeit im Alltag

9–11 Uhr
ab 10. November

D O N N E R S TA G A B E N D

Runterkommen & bei
dir ankommen

19–21 Uhr
ab 12. November

6 Treffen à 2 Std. · max. 6 Personen
160 € pro Kurs inkl. Arbeits- und Begleitbuch

Beide Kurse: 280 € statt 320 €

Anmeldung bei Katja Bildner

0151 74 59 44 59
Anruf oder WhatsApp · www.imwandelraum.de
Echterstraße 11 · 97241 Bergtheim

26.02.27 WÜRZBURG TECTAKE ARENA

WWW.KONZERTWERK.DE | WWW.EVENTIM.DE

06.02.27 WÜRZBURG CONGRESS CENTRUM

Wenn das Leben Veränderung braucht
Bergtheim Meine Praxis für psy-
chologische und systemische Be-
ratung befindet sich seit Kurzem 
in der Echterstraße 11 in Bergt-
heim – in den Räumen der ehema-
ligen Praxis Dr. Ertel.
Ich begleite Einzelpersonen, Paare 
und Familien durch ganz unter-
schiedliche Phasen des Lebens. 
Wenn Beziehungen oder das Fa-
milienleben dich herausfordern, sich Situati-
onen festgefahren anfühlen oder persönliche 
Veränderungen anstehen – aber auch, wenn 
Ängste, depressive Phasen, belastende Erfah-
rungen, Krisen oder Schicksalsschläge das 
Leben aus dem Gleichgewicht bringen.

Mir ist wichtig, nicht nur auf das 
zu schauen, was gerade schwierig 
ist. Gemeinsam schauen wir da-
rauf, was dahinterliegt, was sich 
verändern darf und welche Mög-
lichkeiten bereits da sind. Denn 
Veränderung beginnt oft dort, wo 
wir uns selbst und unsere Situation 
neu erfahren.

Einzelberatung · Paar- & Eheberatung · 
Familienberatung · Traumafachberatung
Katja Bildner
Echterstraße 11 · Bergtheim

Mehr über mich & meine Arbeit: 
www.imwandelraum.de – Tel.: 0151 74594459

– Anzeige –
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Sprachen lernen hält geistig fit im Alter
„English4you“ mit Kathrin Haite
Kürnach Urlaub im englischsprachigen Aus-
land? – „Kein Problem, I come to right“. Wer 
das von sich behauptet, hat vielleicht sogar 
Recht, denn irgendwie „wurschtelt“ man 
sich durch. Aber wahrscheinlich würde 
sich ein Englischkurs doch empfehlen, denn 
schnell stößt man unerwartet an seine Gren-
zen – zum Beispiel am Flughafen oder auf der 
Suche nach dem Hotel – oder gar wenn etwas 
passiert, jemand krank wird.
Und Englisch kann jeder lernen – auch im 
fortgeschrittenen Alter. Wo? Bei English4you 
in Kürnach mit Kathrin Haite. Wie? In fami-
liärer Atmosphäre. In kleinem Kreis von vier 
bis maximal sieben Schülern. In geduldigem 
Miteinander. Unter Freunden. Und vor allem: 
mit Erfolg.
Für den „fun“ und die Abwechslung sorgen 
Spiele aller Art. Außerdem werden klassische 
Urlaubssituationen in Rollenspielen geübt. 
Reiseenglisch statt Schulenglisch, Sprechen 
statt Pauken – was Sie bei mir lernen, können 
Sie auch wirklich gebrauchen!
Fortlaufende Kurse ermöglichen es, Hemmun-
gen abzubauen und am Ball zu bleiben. Außer- 

dem bleibt so mehr Zeit für Wiederholung. 
Übrigens: Durch das Erlernen einer Fremd-
sprache bleibt man im Alter länger fit und 
kann einer Demenzerkrankung vorbeugen, 
wie Wissenschaftler herausgefunden haben!
Ich biete verschiedene Kurse mit unterschied-
lichen Anforderungsgraden an – vom „bluti-
gen Anfänger“ bis zum Level B2.
Nach einer zweijährigen Pause geht es im  
November wieder los. Im neu gestalteten 
Unterrichtsraum und mit modernem Kurs-
material. Kurse gibt es vormittags und 
nachmittags. 
Kostenlose und unverbindliche Probestun-
den! Anmeldung und Infos: (09367) 98 83 63.

– Anzeige –

Ausflug in die Oberpfalz
Estenfeld/Mühlhausen Der 3. Oktober ist bei 
der CSU-Estenfeld/Mühlhausen traditionell 
ein ganz besonderer Tag. 
Auch in diesem Jahr stand wieder ein ge-
meinsamer Ausflug auf dem Programm, der 
uns diesmal in die wunderschöne Oberpfalz 
führte.
Unsere Reise ging ins Oberpfälzer Seenland, 
nach Wackersdorf und nach Schwandorf. Die 
Region beeindruckt mit ihrer abwechslungs-
reichen Landschaft, den weitläufigen Seen 
und ihrer spannenden Geschichte. Besonders 
das Oberpfälzer Seenland zeigt eindrucks-
voll, wie aus einer ehemaligen Bergbau- und 

Industrieregion eine attraktive Erholungs-
landschaft entstanden ist.
Neben interessanten Einblicken in die Ent-
wicklung der Region kamen natürlich auch 
die Geselligkeit, der Austausch und das Mit-
einander nicht zu kurz. Solche gemeinsamen 
Ausflüge bieten eine schöne Gelegenheit, un-
sere Heimat besser kennenzulernen, neue 
Eindrücke zu sammeln und die Gemein-
schaft zu stärken.
Ein rundum gelungener Tag mit vielen schö-
nen Momenten, interessanten Begegnungen 
und guten Gesprächen – ganz im Sinne un-
serer CSU-Tradition!

F
o

to
: D

ie
te

r 
R

u
ch

se
r 



Dorf-Zeitung 	 Würzburg Nord Gross

Schlüsselfertiges 
Bauen

Rohbauarbeiten
Umbau & 

Bausanierung
Pfl asterarbeiten

Industriestraße 15 · 97241 Bergtheim · Tel. 0 93 67/90 81-0 · Fax -55
kontakt@bauunternehmen-herold.de · www.bauunternehmen-herold.de

BAUUNTERNEHMEN
HEROLD

Alles aus 
einer Hand

Industriestraße 15 · 97241 Bergtheim · Tel. 0 93 67/90 81-0 · Fax -55
kontakt@bauunternehmen-herold.de · www.bauunternehmen-herold.de

IMMER DER GÜNSTIGSTE
UND SAUBERSTE STROM!
Mit den intelligenten Energieprodukten  
von 1KOMMA5° für dein Zuhause.

Stromspeicher

Solaranlage

Wallbox

Heartbeat

Wärmepumpe

Dynamic Pulse

1KOMMA5° WÜRZBURG

Kantstr. 32, 97241 Dipbach

MOBIL 09384 / 882616 

MAIL info@pfeuffer-haustechnik.de

1K5-wuerzburg.de

— ANGEBOT EINHOLEN
Pfeuffer Haustechnik wird 1KOMMA5° Würzburg

MOBIL 0176-59006179

Roland-Frank-Str. 7f
97076 Würzburg
info@landeswerk.de
www.landeswerk.de

Insektenschutz 
Plissees
Markisen
Rollladen 
Terrassendächer 
SmartHome
Reparatur
Beratung vor Ort
Komplette Abwicklung
Wir freuen uns auf Ihr Projekt!

Ihr persönlicher Sonnenschutz und Insektenschutz
Experte in Würzburg und Umgebung. 

Gesundheit, Klimaanpassung und globale Erfahrungen
auf der GRÜNEN Couch in Kürnach
Kürnach Wie schützen wir unsere Gesund-
heit vor zunehmender Hitze? Was können 
Kommunen tun, und was lässt sich von Län-
dern lernen, die seit Generationen mit ext-
remen Temperaturen und Wasserknappheit 
umgehen? Diese Fragen standen im Mittel-
punkt des zweiten Talkabends „Auf der GRÜ-
NEN Couch“ unter dem Titel „Cool bleiben 
im (Klima)Wandel“.
Moderiert wurde die Veranstaltung von der 
GRÜNEN Landtagsabgeordneten Kerstin 
Celina. Ihre Gäste waren Dr. Janina Zirkel, 
Internistin und Infektiologin am Universi-
tätsklinikum Würzburg, Dr. Christa Kasang, 
Wissenschaftlerin und Global-Health-Berate-
rin, sowie der Landtagsabgeordnete Patrick 
Friedl, Sprecher der GRÜNEN Fraktion für 
Naturschutz und Klimaanpassung.
Hitze ist ein Gesundheitsrisiko. Besonders 
gefährdet sind ältere Menschen, Kleinkin-
der, chronisch Kranke und Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität. Hitze kann Kreis-
laufprobleme verursachen und bestehende 
Erkrankungen verschlimmern. Dr. Zirkel 
betonte zudem, dass der Klimawandel auch 
Allergien und die Verbreitung von Krank-
heitserregern beeinflusst. Medizinische 
Ausbildung und Beratung müssten diese Ver-
änderungen stärker berücksichtigen.
Kommunen müssen vorsorgen. Friedl erläu-
terte, wie wichtig Frischluftschneisen, Bäume, 
Schatten, Grünflächen und entsiegelte Böden 
für ein gesundes Stadtklima sind. Gerade in 
Städten wie Würzburg und Kitzingen müsse 
die kühlende Luftzufuhr bei der Planung be-
rücksichtigt werden. Begrünung und entsie-
gelte Flächen helfen zugleich, Regenwasser 
aufzunehmen und zu speichern.
Dr. Kasang brachte Erfahrungen aus der glo-
balen Gesundheitsarbeit ein. Der Ausbruch 
des Marburg-Virus in Tansania Anfang 2025 
zeige, wie wichtig Früherkennung, lokale La-

bore und gut 
ausgebildete 
Gesundheits-

fachkräfte 
sind. Auch 

Deutsch-
land könne 
von ande-
ren Ländern 
lernen: etwa 
von traditi-
onellen Bau-
weisen mit 

natürlicher 
Belüftung, 

Verschattung 
und Wasser-
speicherung sowie von einer Gesundheits-
versorgung direkt in den Gemeinden.
In der Diskussion ging es um konkrete Maß-
nahmen für Kürnach: mehr Schattenplätze, 
Trinkwasserstellen, kühle öffentliche Räume 
und besseren Hitzeschutz an Schulen. Ce-
lina betonte, dass Klassen- und Aufenthalts-
räume auch im Sommer gute Bedingungen 
zum Lernen und Arbeiten bieten müssten. 
Außenrollläden könnten helfen, Räume vor 
Überhitzung zu schützen. Für den Alltag 
rieten die Fachleute, ausreichend zu trinken, 
körperliche Anstrengung in kühlere Tages-
zeiten zu verlegen und besonders gefährdete 
Menschen im Blick zu behalten.
Celinas Fazit: „Wir müssen uns gemeinsam 
und jetzt, also nicht erst in ferner Zukunft, da-
rum kümmern, dass Menschen gesund durch 
die klimatischen Veränderungen kommen, 
die bereits jetzt hier bei uns in der Region 
spürbar sind.“ Klimaanpassung beginnt vor 
Ort – mit Bäumen, Schatten, kühlen Räumen 
und einem Gesundheitssystem, das auf zu-
künftige Hitzeperioden vorbereitet ist.
� Text: Kerstin Celina
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von links: 2. Bürgermeisterin Christine Holzinger, 2. Kdt. Florian Holzinger (Zeitnehmer), Christian Kord-
mann, Michael Keller, Lukas Grunwald, Luan Keupp, Helena Schraut, Christoph Gerber, Maximilian 
Walter, Ramon Issing, Erich Flöter, KBM Patrick Müller (1. Prüfer), 1. Kdt. Karl Frötschner, Carsten 
Kobold (2. Prüfer) Foto: Feuerwehr Erbshausen-Sulzwiesen

Leistungsprüfung Löscheinsatz erfolgreich abgelegt
Erbshausen-Sulzwiesen Am 25. September 
2026 hieß es für eine Feuerwehrfrau und acht 
Feuerwehrmänner der Freiwilligen Feuer-
wehr Erbshausen-Sulzwiesen: Einsatzbereit-
schaft unter Beweis stellen. Im Rahmen der 
Leistungsprüfung wurden die Teilnehmer 
sowohl in verschiedenen Einzelaufgaben als 
auch in einer gemeinsamen Einsatzübung 
gefordert.
Je nach abgelegter Leistungsstufe galt es 
zunächst, unterschiedliche Einzelaufgaben 
sicher und fachgerecht zu bewältigen. An-
schließend stand die gemeinsame Einsatz
übung auf dem Programm. Dabei musste 
die Mannschaft einen Löschaufbau für die 
Brandbekämpfung eines brennenden Gebäu-
des zügig und routiniert aufbauen. 
Die Prüfer zeigten sich nach Abschluss der 
Prüfung mit den gezeigten Leistungen sehr 

zufrieden und bescheinigten der Mannschaft 
einen guten Ausbildungsstand.
Als Vertreterin der Gemeinde Hausen gra-
tulierte die 2. Bürgermeisterin Christine 
Holzinger den Teilnehmern herzlich zur be-
standenen Leistungsprüfung. Sie bedankte 
sich bei allen Feuerwehrleuten ausdrücklich 
für ihre große Einsatzbereitschaft und das 
ehrenamtliche Engagement, mit dem sie sich 
jederzeit für die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger einsetzen.
Kommandant Karl Frötschner schloss sich 
den Glückwünschen an und bedankte sich 
bei allen Teilnehmern und Unterstützern für 
ihren Einsatz und die geleistete Vorbereitung. 
Im Anschluss an die erfolgreiche Prüfung 
klang der Abend bei einem geselligen Beisam-
mensein in kameradschaftlicher Runde aus.
Florian Holzinger für die FW Erbshausen-Sulzw.
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Der erste Atemzug gehört dir.
Im Alltag mit Kleinkind und in anspruchsvollen Lebensphasen kommt  
genau das zu kurz. Sich selbst spüren und für sich selbst Luft holen.  
Als Therapeutin und Beraterin begleite ich Sie auf Ihrem Weg aus  
der Krise, damit Ihr Alltag wieder leichter wird.

Eltern-Kind-Begleitung und Körperpsychotherapie 
Prosselheimer Str. 23, 97273 Kürnach  
0151 / 29 553 683    hallo@biancadruege.de

biancadruege.de

Ihr Steuerberater in Kürnach
Für Unternehmen, Selbstständige, Freiberufler und
Privatpersonen.

Nico Kröckel
Steuerberater
Semmelstraße 22
97273 Kürnach

Termine nach Vereinbarung
Tel.: +49 171 2177 970
info@steuerberatung-kroeckel.de
www.steuerberatung-kroeckel.de

Buchhaltung

Steuererklärungen Jahresabschlüsse

Beratung

Wir helfen bei der Wiederherstellung der 
vollen Leistungsfähigkeit nach einer Opera-
tion, nach einer Verletzung oder bei lang 
anhaltenden Beschwerden.

Professionell

Individuell

Evidenzbasiert

Alle Kassen | Privatpatienten | Selbstzahler

80 Jahre gemeinsam auf dem Weg 
Wallfahrt von Bergtheim nach Retzbach
Bergtheim Seit 80 Jahren machen sich Men-
schen aus Bergtheim auf den Weg nach Retz-
bach – eine lange und wertvolle Tradition, die 
auch im Jubiläumsjahr 2026 lebendig geblie-
ben ist. Mit dem Wallfahrtssegen, gespendet 
durch Pfarrer Rügamer in der Pfarrkirche 
Bergtheim, brachen die Pilgerinnen und Pil-
ger bei bestem Wallfahrtswetter gemeinsam 
auf, um den Weg zu „Maria im grünen Tal“ zu 
gehen. Jeder mit seinen persönlichen Gedan-
ken, Anliegen und Hoffnungen im Gepäck. 
„Maria macht Mut zum Leben“ – unter die-
sem Leitwort stand die diesjährige Wallfahrt. 
Auf dem Weg begleiteten die Pilgerinnen und 
Pilger besinnliche Texte und Impulse, die von 
den beiden Vorbeterinnen Bettina Weber-
bauer und Elke Klebes vorgetragen wurden. 
Singend und betend ging es Schritt für Schritt 
dem Ziel entgegen. Eine Gruppe engagierter 
Musikerinnen und Musiker sorgte dabei für 
die musikalische Begleitung.
Zwischen Gebeten und Liedern blieb Zeit 
für Gespräche, Begegnungen und stille Mo-
mente. Während die einen schon auf viele 
Jahre der Teilnahme zurückblicken, machten 
sich andere erstmals auf den Weg.
Nach der Mittagspause im Pfarrheim in Retz-
stadt, wo die Wallfahrerinnen und Wallfahrer 

in gewohnt liebevoller Weise mit einem Mit-
tagessen sowie Kaffee und Kuchen bewirtet 
wurden, stand noch die letzte Etappe bevor. 
Auf diesem Wegstück schlossen sich weitere 
Teilnehmer der Gruppe an. Nach rund einer 
weiteren Stunde war das Ziel erreicht. Mit 
dem Lied „O Freuden über Freuden …“ zogen 
45 Pilgerinnen und Pilger voll Freude und 
Dankbarkeit in die Wallfahrtskirche ein. Dort 
wurden sie von Pfarrer Thomas Wollbeck 
und Pastoralreferentin Barbara Stockmann 
herzlich empfangen. In seiner Ansprache 
erinnerte Wollbeck daran, dass Maria den 
Menschen Mut und Zuversicht schenken 
will. Mit neuer Kraft gestärkt und von Ma-
ria ermutigt, sollten die Wallfahrerinnen und 
Wallfahrer wieder in ihren Alltag zurückkeh-
ren. Den Abschluss der Jubiläumswallfahrt 
bildete der gemeinsame Kreuzweg. Anschlie-
ßend ließ man den Tag in gemütlicher Runde 
ausklingen.
Vielen Dank an alle, die dabei waren. 80 Jahre 
Wallfahrt – 80 Jahre gemeinsam unterwegs. 
Eine Tradition, die Menschen verbindet, 
Glauben lebendig hält und jedes Jahr aufs
Neue daran erinnert, dass niemand seinen 
Lebensweg allein gehen muss.
Text: Bettina Weberbauer für die Pfarrei Bergtheim

Foto: Rüdiger Faulhaber

Mit Begeisterung „besetzt“ wurde das Klassenzimmer der histori-
schen Schule im Freilandmuseum Kirchenburg Mönchsondheim.

„Warum in die Ferne schweifen”
Heimatnaher Vereinsausflug der „Kürnacher Geschichte(n)
Kürnach Drei Landkreise in zwei Regierungs-
bezirken standen auf dem Reiseplan des Ver-
eins Kürnacher Geschichte(n) und trotzdem 
blieb man beim diesjährigen Vereinsausflug 
in Heimatnähe. Von Kürnach aus ging es zum 
Nachbarn, den Weinlandkreis Kitzingen. Ers-
tes Etappenziel war das Kirchenburgmuseum 
in Mönchsondheim. Um die 1688 gebaute Kir-
che gruppieren sich kleine Gaden, ehemals 
Vorrats- oder Zufluchtsräume, jetzt kann alte 

Handwerkskunst besichtigt werden. Zum 
Museum gehören, u.a. das Rathaus von 1557 
und das Gasthaus von 1790. Mit Begeisterung 
wurde das Klassenzimmer der einklassigen 
Schule von 1927 besucht. Die historischen 
Schulbänke, die Kreidetafel und der große 
Holzofen weckten bei manchen Erinnerungen 
an die eigene Schulzeit vor 50 oder 60 Jahren.
Nach dem Mittagessen in Rödelsee besuchte 
man die Ausstellung „trag mich“ im Knauf-

museum Iphofen, bei der 
Handtaschen aus 100 Jahren 
besichtigt werden konnten.
Der Ausklang in der Weinpa-
radiesscheune Bullenheim, 
führte die Gruppe nach Mit-
telfranken in den Landkreis 
Neustadt/Aisch-Bad Winds-
heim. Dort gab es beste Brotzeit 
und bei freundlichem Sonnen-
schein einen herrlichen Blick in 
die Fränkische Landschaft.
Text und Foto: Manfred Ländner
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Ihr Fachmann für:Ihr Fachmann für:
■■ Planung/Planung/
 Projektierung Projektierung

■■ HeizungHeizung

■■ Sanitär/Sanitär/
 Badgestaltung Badgestaltung

■■ SolarSolar
■■ LüftungLüftung

■■ Kundendienst/Kundendienst/
 Notdienst Notdienst
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Haustechnik OrtHaustechnik Ort

Am Wasserturm 11 • 97294 Unterpleichfeld
� 0 93 67/82 32 • Fax 79 98 • 0171-6937804

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Topfrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung

GARTENPFLEGE

	
		 Bergtheim

	11.	11.	 St. Martinszug Dipbach – KiGa 
	28.	11. +	29.11. Weihnachtsmarkt – Weingut 

Schmitt
	 5.	12.	 Weihnachtsglühweindorfplatzabend  

HSG Pleichach + FFW – Dipbach
	12.	12.	 Bergth. Adventsgasse – BRK, MV,  

Bücherei, Ministranten – Kirchgasse
	20.	12.	 Weihnachtskonzert – Opferbaumer 

Musikanten – Kirche Opferbaum

Estenfeld
	23.	10.	 Herbstausstellung Vernissage – 

Kunstfreunde Estenfeld
	23.	10.		 Poetischer Abend in Wort und 

Musik – KAB Estenfeld
	24.	10.		 Herbstkonzert mit Weinprobe – 

Sängervereinigung Estenfeld
	24.	10. –	25. 10. Herbstausstellung – Kunst-

freunde Estenfeld
	31.	10.	 Halloween in der Kartause 

– SPD&bürger*forum
	13.	11.	 Buchvorstellung im Advent –  

Gemeindebücherei Estenfeld
	14.	11.	 Herbstkonzert – MV Estenfeld – 

Weiße Mühle
	21.	11.	 Glühweinspektakel – TSG Estenf.

Kürnach

Hausen
	23.	10. +		24. 10. +	25. 10. Theater Rieden – 

JTR – DJK Sportheim
	 7.	11. +	  9. 11. Kirchweih – DJK Rieden – 

DJK Sportheim
	13.	11.	 Martinszug E/S – KiGa/erbswiesen 

– Wendehammer
	13.	11.	 Martinszug – KiGa Rieden
	22.	11.	 Sternenzauber in Hausen
	 5.	12.	 Weihnachtsmarkt E/S – Musik- 

verein – Schule oder MZH
	13.	12.	 Weihnachtskonzert – Chorisma und 

MV Rieden – Kirche

Eisenheim
	14.	11.	 Rathaussturm – UCC
	19.	12.	 Glühweinparty – Weingut Krämer
	20.	12.	 Weihnachtskonzert – Lyra Projekt-

chor – Pfarrkirche Untereisenheim

	24.	10.	 Musikcomedy – CSU Kürach – 
Altes Rathaus

	24.	10.	 Fränkischer Tanzabend – JBO
 			   Kürnachtal – Pfarrzentrum Kürnach

V eranstaltungs 

	21.	11.		 5. Reparier-Kaffee – Arbeitskreis 
Agenda 21

	22.	11.	 Adventsbasar – Verein für Kitas
	28.	11.	 Adventsmarkt – AsF/Freundeskreis 

– Kartause
	29.	11.	 Adventskonzert – Gospelchor  

Spirit of Joy

			   2027
	10.	 1.	 Neujahrsempfang – Gemeinde 

Estenfeld
	14.	 3.		 Musikalischer Nachmittag mit 

Nachwuchs – MV Estenfeld
	20.	 3.		 Starkbierfest – Sängervereinigung 

Estenfeld

Zauberhafter Ferienvormittag in Estenfeld
Über 90 Kinder erleben ZaPPaloTTs verrückten ZauberTheaterMix
Estenfeld In der Turnhalle der Grundschule 
Estenfeld wurde am 9. September kräftig 
gestaunt, gelacht und mitgesungen: Beim 
„Wunderweg Nummer 9 – ZaPPaloTTS ver-
rückter ZauberTheaterMix“ 
erlebten über 90 Kinder ab 
drei Jahren einen abwechs-
lungsreichen Ferienvormittag 
mit dem Zauberer ZaPPaloTT.
Die Veranstaltung wurde 
von der Gemeindejugend-
pflege der Verwaltungs-
gemeinschaft Estenfeld, 
Jasmin Schmitt gemeinsam 
mit dem Hort Estenfeld 
und dem Landratsamt Würzburg angebo-
ten. ZaPPaloTT nahm sein junges Publikum 
mit in eine turbulente Urlaubsvorbereitung. 
Bevor es losgehen konnte, musste noch ei-
niges erledigt werden: Der Koffer wollte ge-
packt, ein tropfender Wasserhahn repariert 
und zahlreiche weitere Aufgaben bewältigt 
werden. Dabei waren die Kinder nicht nur 
Zuschauer, sondern durften ZaPPaloTT tat-
kräftig unterstützen.
Mit einer Mischung aus Zauberei, Clownerie, 
Theater, Puppenspiel und eingängigen Lie-
dern sorgte der Künstler für beste Unterhal-
tung. Gemeinsam wurde gestaunt, gealbert 
und gesungen. Auch die ulkige Werkzeugt-
ruhe Trude sorgte für Überraschungen – und 

die Kinder mussten gut aufpassen, nicht von 
ihr gebissen zu werden.
Im Verlauf der Geschichte gab es viele ver-
rückte Fragen zu klären: Wie gießt man Blu-

men auf dem Mond? Wie 
kocht man einen Monste-
rErbsenEiWurstEintopf? Und 
hatte die freche Stubenfliege 
Stulle tatsächlich das Wurst-
brötchen von ZaPPaloTT 
gemopst?
Die fantasievollen Einfälle, 
die lebendige Darstellung 
und die direkte Einbindung 
des Publikums machten den 

Vormittag zu einem besonderen Erlebnis. Die 
Kinder konnten aktiv mitmachen und halfen 
dabei, ZaPPaloTTs chaotische Urlaubsvorbe-
reitungen erfolgreich voranzubringen.
Der „Wunderweg Nummer 9“ bot den jun-
gen Besucherinnen und Besuchern einen 
unterhaltsamen Mix aus Theater, Musik und 
Magie. Die große Resonanz mit mehr als 90 
teilnehmenden Kindern zeigte, wie gut das 
Angebot angenommen wurde. Mit viel La-
chen, leuchtenden Augen und manchem 
Zaubertrick im Gepäck ging für die Kinder 
ein abwechslungsreicher Ferienvormittag in 
Estenfeld zu Ende.
Text & Bild: Jasmin Schmitt (Gemeindejugend-
pflege VG Estenfeld)



Würzburg Nord Gross 	 Dorf-Zeitung	

Probleme mit Bild und Ton?
Das kriegen wir schon.

ob Antenne . . .  oder Gerät

Video · TV · HiFi

ELEKTRO-HAMMER
 Joachim Hammer

 Radio-Fernseh-Techniker
 Elektromeister
  
 

 97241 Oberpleichfeld
Prosselsheimer Straße 13 · Tel. (0 93 67) 86 61

Ihr Fachmann für
Radio-, Fernseh- und 
Video-Reparaturen

Ihr Fachmann für 
Antennen-Diagnosen

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

Grabsteine , Grabsteinreinigung , Nachbeschriftungen, Inschriften, 
Grababdeckungen aus Stein, Versetzung von Grabsteinen,  

Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung
09305-9290536 wue@badelix-team.de

	
		

Oberpleichfeld
	21.	11. –	22.11. Kirchweih – SVO 

– Sportheim
	19.	12.	 Adventsglühen – SVO – Sportheim

Unterpleichfeld
	 6.	11. 	 Premiere Theater – VfR 

Burggrumbach
	 7.	11. +	  8.11. Theater – VfR Burggrumbach
	14.	11. +	15.11. Theater – VfR Burggrumbach
	21.	11. +	22.11. Theater – VfR Burggrumbach
	22.	11.	 Kirchenkonzert – SBO Unterpleich-

feld – Kloster Fährbrück
	28.	11. +	29. 11. Burgweihnacht – Pfarr- 

gemeinde – Burg Burggrumbach
	29.	11.	 Adventskonzert – EMOtion/MV 

Upl. – Wallfahrtskirche Fährbrück
	 6.	12.	 Musik im Advent – ImTakt/MV 

Upl. – Kirche St.Laurentius Upl.
	19.	12.	 Weihnachtskonzert – MV Upl. – MZH
	20.	12.	 Adventssingen – FFW Burggrumbach
	31.	12.	 Silvesterlauf Leichtathletik

			   2027
	16.	 1.		 Prunksitzung – TSV Unterpleichfeld
	30.	 1.	 Nacht der Nächte – TSV Upl. – MZH
	 9.	 2.	 Kinderfasching – TSV Unterpleichfeld
	16.	 7. –	18. 7. Burgfest – Pfarrgemeinde 

St.Martin – Burg in Burggrumbach

Prossels-/Püssensheim
	 7.	11.	 St. Martinsumzug – Seligenstadt 
	21.	11.	 Weihnachtszauber – Seligenstadt	
	29.	11.	 Adventskonzert – PGR Prosselsheim
	 4.	12.	 Nikolausfete – Adler Prosselsheim

 eranstaltungs –Kalender
	23.	12.	 Nacht der Lichter – PGR Prosselsh.

			   2027
	 2.	 1. –	6. 1. Tischtennis-Dorfmeisterschaft 

– TSV Prosselsheim
	17.	 1.	 Seniorenfasching – TSV 

Prosselsheim
	22.	 1. +	23. 1. Faschingssitzung – TSV 

Prosselsheim
	29.	 1. +	30. 1. Faschingssitzung – TSV 

Prosselsheim

	21.	11.	 Herbstkonzert – JBO Kürnachtal
	22.	11.	 Kaffeekonzert – Kürnacher  

Euphoniker – Höllberghalle
	 4.	12.	 Nikolausabend für alle Kinder – 

Siedlergem. – Platz vor d. Pfarrheim
	 6.	12.	 Musikalischer Adventsnachmittag – 

KKW – Altes Rathaus	
	12.	12.	 Adventskonzert – SBO
	20.	12.	 Fränkische Weihnacht – Kürnacher 

Geschichte(n) – Café BieberBau
	23.	12.	 5 Lieder 5 Plätze – JBO Kürnachtal 

			   2027
	 8.	 1. +	9.1. + 10.1. Theateraufführung – 

GV Kürnach – Kath. Pfarrzentrum	
	10.	 1.	 Neujahrsempfang – Gemeinde 

Kürnach
	15.	 1. +	16.1. + 17.1. Theateraufführung – 

GV Kürnach – Kath. Pfarrzentrum
	30.	 1.	 Kabarett – SPD Kürnach – Altes 

Rathaus	2
	 7.	 2.	 Kinderkleidermarkt – Kleider-

marktteam – Höllberghalle

Foto: Markus Steinruck

8. Estenfelder Entenrennen am 20. September 2026
CSU- Estenfeld/Mühlhausen
Estenfeld/Mühlhausen Am 20. September 
fand das 8. Estenfelder Entenrennen statt. Das 
diesjährige Rennen stand ganz im Zeichen 
des 80jährigen Bestehens des CSU-Ortsver-
bandes Estenfeld/Mühlhausen. Daher gab es 
in diesem Jahr auch ganz besondere, nämlich 
blaue Enten mit dem 80-Jahr-Aufdruck.
Bei bestem Wetter warteten zahlreiche Kin-
der mit ihren Eltern und interessierte Besu-

cher gespannt auf den Start und sorgten für 
eine fröhliche und gesellige Atmosphäre. Die 
Begrüßung übernahm unser 2. Bürgermeis-
ter, Konrad Hasch, der gemeinsam mit 1. Bür-
germeister, Christian Albert das Startsignal 
gab und die Enten ins Wasser beförderte.
An der Weißen Mühle angekommen wurden 
die ersten drei bestplatzierten Enten prämiert. 
Zweiter Bürgermeister, Konrad Hasch über-

nahm die Siegerehrung und konnte 
folgenden Siegern gratulieren:
1. Platz: Angelo Russo
2. Platz: Marlo Seubert
3. Platz: Leticia Schürrer
Wie in jedem Jahr erhielten alle Kinder/
Teilnehmer einen Gutschein für ein 
Eis von „EisMatthiööö“. Viele glück- 
liche Kinder, gute Laune und fröh- 
liche Gesichter prägten den gelunge-
nen Nachmittag. Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt, sodass die 
Besucher das Rennen in gemütlicher 
Runde genießen konnten.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Teilnehmer/innen, den Helfer/innen 
sowie allen, die zum Gelingen des  
Entenrennens beigetragen haben.
Es war ein rundum fröhliches und ge-
lungenes Fest zum 80-jährigen Beste-
hen des CSU-Ortsverbandes Estenfeld.
� R. S. & D. R.
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             D A N K S A G U N G  
                             
                              Man merkt erst, was fehlt, 

                  wenn man es unwiederbringlich 
                               verloren hat.  
 

                                   Dankbar erfahren wir,  
                               dass wir in diesem Moment  
                                   nicht alleine waren.  

 
                             Für die erwiesene Anteilnahme  

                                                     möchten wir uns  
                                                 herzlich bedanken.  
 
                                          Maria Schubert mit Kindern 
      Thomas, Andrea und Margit 
 

 Karl Schubert 

*21.06.1934 +15.08.2026 

Nächster 
Blutspendetermin:
▶	am Freitag, 23. 10. 2026
	 von 16.30 – 20.00 Uhr 
	 Bergtheim,
	 Willi-Sauer-Halle
	 Oberpleichfelder Str. 10

	� Bitte Termin reservieren:
	� www.blutspendedienst.

com/blutspendetermine

Bitte bringen Sie zu jeder 

Spende unbedingt Ihren 

Blutspendepass mit. 

Zumindest aber Personal

ausweis, Reisepaß oder 

Führerschein.

...kommt

   schle
unig!

. Spenglerei . Sanitäre 
 Installation. Heizung & 
 Solartechnik. Badsanierung. Kundendienst

97230 Estenfeld . Wilhelm-Barth-Str. 4
Tel.: 09305-237 . Fax 09305 - 1637

www.installation-breunig.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
• 116 117 �Medizinische Hilfe in der Nacht, am Wochen-

ende und an Feiertagen – Der Patientenservice 
ist rund um die Uhr erreichbar – 	  
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche.

Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.

Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
SKF Frauenhaus 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931)	 4500777
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931)	386-58200
Fachstelle Suizidberatung Würzburg  	 • (0931)	 571717
Der Paritätische Pflegedienst      	 • (09365)	 881-007
Caritas Sozialstation Fährbrück  	 • (09367)	 988790
Nolte Ambulante (Intensiv-) pflege 	 • (09367)	 984399

Ihre Danksagung in der Dorf-Zeitung 
Mustermappe auf unserer Homepage: www.dorf-zeitung.de

v.l.n.r.: Charlotte Schneider, Annalena Heinrich,  
Benedikt Nuß; hinten: Frau Susanne Fleck  
(Gemeindereferentin), Pfarrer Joachim Bayer,  
Patricia Galm (Ministrantenbeauftragte)

Ministranten-Einführung in Mühlhausen 
Mühlhausen Am 27. 9. 2026 wurden beim Vor-
stellungs-Gottesdienst die neuen Ministran-
ten von Mühlhausen vorgestellt und offiziell 
in den Dienst eingeführt. Erfreulicherweise 
wieder 100 % der Kommunionkinder!
Mit dem Mini-Versprechen erklärten sie ihre 
Bereitschaft, den Dienst als Ministrantin und 
Ministrant zu übernehmen und die Aufgaben 
im Gottesdienst und im Leben, gewissenhaft 
und nach besten Kräften zu erfüllen.
Nach dem gemeinsamen Gebet wurden 
sie von der Gemeinde mit einem kräftigen  
Applaus begrüßt. Wir wünschen ihnen viel  
Motivation und Freude am Ministranten- 
dienst!	 Foto und Text: Patricia Galm

Der „Gipfelstürmer“ und „Momentnsammler” 
Werner Schmidbauer zu Gast in der KürnacherKulturWerkstatt
Kürnach 22 Jahre lang war Werner Schmid-
bauer als Moderator der Reihe „Gipfeltreffen“ 
eine feste Größe im Bayerischen Fernsehen. 
2025 besann sich der studierte Journalist 
und Liedermacher wieder auf seine Wur-
zeln und ging als „Momentnsammler“ auf 
seine neue Tour, die ihn auch auf kleinere 
Bühnen führt. Statt auf großen Bühnen mit 
mehr als 1000 Zuhörer*innen auf Bühnen vor 
100 Fans zu spielen, ist sicher eine Herausfor-
derung – aber Schmidbauer tut das bewusst 
und aus freiem Herzen und man nimmt ihm 
dieses „back to the roots“ voll und ganz ab.
Charmant, authentisch und ( selbst)kritisch 
führt er durch seinen! Abend, nur begleitet 
von Gitarren und Bluesharp. Das begeis-
terte Publikum – das Konzert war übrigens 
nach 36 Stunden schon ausverkauft- nimmt 
er mit auf eine musikalische Reise durch die 
eigene Biografie. Mit knapp 15 schrieb er 
den Song „Pubertätsblues“, in dem er davon 
träumt, endlich 15 zu werden, 
Mofa fahren zu dürfen, nur noch 
Cowboystiefel tragen zu wollen 
und endlich von den Mädchen 
gesehen zu werden. In seiner 
Münchner Schulzeit lernt er 
Ecco Meineke kennen, mit dem 
er z.B. in der legendären Micha-
el-Schanze-Show eben diesen 
Pubertätsblues performed hat 
(auf YouTube kann man sich das 
Video von diesem Auftritt übri-
gens noch anschauen).
Im Laufe seines Musikerlebens 
schreibt Schmidbauer über 
200  Songs, die bei vielen im Publi-
kum sehr präsent sind. Songwün-
sche greift er im Konzert gerne 

auf und spielt sie, immer begleitet von einer 
kleinen Geschichte zur Entstehung, mit Herz-
blut, Liebe und Empathie. So hat er das Lied 
„Weil du gehst“ in den letzten Lebenswochen 
seiner an Demenz erkrankten Mutter geschrie-
ben, weil er gespürt hat, dass sein Spiel auf der 
Gitarre sie noch irgendwie erreichen kann und 
eine letzte Verbindung mit ihr herstellt.  Der 
Song „ Mei, gehts uns heit wieder schlecht!“ 
ist in der Sauna in Bad Wiessee entstanden 
und karikiert die wohlhabende Gesellschaft, 
die auf hohem Niveau jammert und meckert 
und gar nicht merkt, wie gut sie es eigentlich 
hat. Bei „Mir san oans“ wird er politisch und 
ruft dazu auf, sich bewusst zu machen, dass 
wir alle auf einem Planeten leben und für die-
sen verantwortlich sind. „Wenn wir das an die 
Wand fahren“, so Werner Schmidbauer, „bla-
mieren wir uns vor unseren Kindern“.
Auch nach „50 Jahren on Stage“ bleibt Schmid-
bauer glaubwürdig, nahbar und authentisch. 

So wird der Abend in Kürnach 
zu einem unvergesslichen!
Schmidbauer bedankt sich beim 
Publikum für Mitwirkung und 
Applaus, beim Vorstand der 
KKW für die Organisation und 
liebevolle Durchführung des 
Abends und er wünscht viele 
weitere Jahre gelingende Kul-
turarbeit in Kürnach. Dies greift 
die 1. Vorsitzende der KKW, 
Sieglinde Bayerl, auf, bedankt 
sich für einen wunderbaren 
Abend und blickt schon voraus 
auf das KKW-Jubiläumsjahr 2027, 
das einige Überraschungen be-
reithalten wird.
� Ilse Gebhardt-Gögercin
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Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Hilfe mit Herz
und Hand

QUALIFIZIERTER BESTATTER WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113 · ESTENFELD
TEL. 09305 989255

Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2 · 97241 Bergtheim
info@sankt-gregor.de · www.sankt-gregor.de

Ob Sie selbst Hilfe benötigen oder jemanden pflegen und sich 
dabei Unterstützung wünschen. Wir entlasten Sie gerne. 

Unser Leistungsangebot für Sie:
* Ambulante Pflege 
* Tagespflege
* Hauswirtschaftliche Hilfe 

St. Gregor ...unter Menschen 
 

  Noch Fragen? Wir beraten Sie gerne kostenfrei,   
  auch zu Pflegekosten und Pflegeeinstufung.
  Ambulanter Dienst: Tel. 09367 98879-0

Kurzfristige Termine 
für Osteopathie und Physiotherapie möglich! 

Gesellschaft & Freizeit: Gemeinsame Aktivitäten, Begleitung. 
Haushalt & Alltag: Erledigung von Einkäufen, Botengänge.
Hilfe mit Haustieren: Gassi-Service, Fütterung.
Urlaubshilfe: Entlastung bei Abwesenheit.
Starten Sie ganz unkompliziert mit einer kostenlosen Erstberatung! 

Verlässliche Seniorenhilfe 
in Estenfeld & Umgebung

Tel. 0171 29 15 914
www.seniorenhilfehermel.de  •  e-Mail: seniorenhilfehermel@outlook.de
Hinweis: Wir sind kein Pflegedienst und können daber keine medizinischen Tätigkeiten ausführen.

Foto: Ilse Gebhardt-Gögercin

KürnachSPD 

Naturkundliche Wanderung rund um das Thema Bienen
Kürnach Unter dem Motto „ Vom Stock ins 
Glas“ stand die diesjährige naturkundliche 
Wanderung der KürnachSPD. Bei bestem 
Spätsommerwetter und fachkundiger Füh-
rung durch Eugen Bieber ging 
es zu den Bienenstöcken am 
Hohen Höllberg. Dort durften 
die Kinder sich Imkerhüte auf-
setzen und immer wieder ihre 
Nase ganz nah ans Geschehen 
bringen. So waren sie wie auch 
die Erwachsenen ganz bei der 
Sache, lauschten den Erklä-
rungen, stellten viele Fragen, 
auf die es immer fundierte 
Antworten gab. Die meisten 
wussten, dass Bienen für die 
Natur und den Menschen 
nicht nur nützlich, sondern 
eigentlich überlebensnotwen-
dig sind, doch sind sie in der 
industrialisierten Welt mittlerweile sehr ge-
fährdet. Das hat unterschiedliche Gründe: 
Billighonige im Discounter lohnen oft die 
Produktion nicht mehr. Durch Bienenkrank-
heiten oder eingeschleppte Parasiten werden 

ganze Völker ausgerottet. Auch Insektizide, 
die in der Landwirtschaft eingesetzt werden, 
bedrohen die Populationen. Nach der Wan-
derung traf man sich noch bei Kaffee, Ku-

chen und Honigbrot im Alten 
Rathaus, ließ es sich schme-
cken und konnte dabei wei-
teren Erklärungen rund um 
die Bienen lauschen. So setzt 
sich ein Bienenstaat von März 
bis September z. B. aus einer 
Königin, 8000 – 10000 Arbei-
terinnen und 100 – 1000 Droh-
nen zusammen.
Die KürnachSPD bedankte 
sich zum Abschluss mit Thy-
mian, Oregano und Salbei, 
also bienenfreundlichen Ge-
würzstöcken, bei Imker Eugen 
Bieber, der in Feld und Flur 
rund um Kürnach einfach al-

les erklären kann und dessen geführte Touren 
immer eine Teilnahme wert sind. „Ein Uni-
versalgelehrter in Sachen Natur“, betitelte ihn 
SPD-Gemeinderätin Daniela Frankenberger.

Ilse Gebhardt-Gögercin
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5x für Sie da.

Jetzt neuJetzt neu
 bei uns! bei uns!

Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr und Fr 9:00 - 17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

EXOPULSE 
MOLLII SUIT
Reduktion von Spastik 
für mehr Beweglichkeit  
und Schmerzlinderung

Ihr zertifizierter Partner  
in Würzburg und Umgebung.
Kostenloses  
Erstgespräch unter:

Ganzkörperorthese

Mehr Infos!

Die Innovation zur Behandlung bei:  
Schlaganfall, Multiple Sklerose,  
Zerebrale Lähmung und anderen  
neurologischen Störungen.
Auch für Kinder geeignet.

Telefon 0931 ‑ 99 16 10

Schön geschmückte Schlepper fuhren in einer Parade zum 
neu errichteten Tanzpaar am Kürnachkreisel.

Foto: Helga Ländner

Drei Jubiläen, zwei Festtage und jede Menge gute Laune
Biohof Bieber, Café Bieberbau & Verein Kürnacher Geschichte(n) feiern gemeinsam
Kürnach Gleich drei besondere Jubiläen wurden am 
Biohof Bieber am Wiesenweg in Kürnach gebührend 
gefeiert: Seit 40 Jahren gibt es den Biohof, das Café 
Bieberbau besteht seit 20 Jahren und der Verein Kür-
nacher Geschichte(n) blickt auf 15 erfolgreiche Jahre 
zurück. Zu diesem besonderen Anlass erwartete die 
Besucherinnen und Besucher an beiden Festtagen ein 
abwechslungsreiches Programm, kulinarische Ge-
nüsse in Bioqualität und viele Begegnungen in fröh-
licher Atmosphäre.
Der Startschuss für das Jubiläum fiel mit einer ein-
drucksvollen Schlepperparade zum neu errichte-
ten Tanzpaar am Kürnachkreisel. Eröffnet wurde 
das Jubiläum von der Bayerischen Kartoffelkönigin 
Elena Heckl, die den Feierlichkeiten damit eine ganz 
besondere Note verlieh. Im Mittelpunkt standen die 
drei Jubilare und ihre gemeinsame Verbundenheit mit 

Kürnach, die jeweils auf eigene Weise für Regionalität, 
Gemeinschaft und die Bewahrung landwirtschaftli-
cher und örtlicher Traditionen stehen.
An beiden Festtagen wurde den Gästen, vor allem 
den vielen Familien ein buntes Programm geboten. 
Es gab zahlreiche Mitmachangebote für die Kinder: 
bei Malen, Basteln, Kartoffeldruck und Fahrzeugpar-
cour kam keine Langeweile auf.
Gespräche, Begegnungen und das gesellige Beisam-
mensein mit stets musikalischer Umrahmung durch 
die Körnier Dorfmusik, die Dübis, Euphoniker und 
Schneesenger sowie der Volkstanzgruppe Kürnach 
prägten das Fest ebenso wie die vielfältigen Angebote 
an den Ständen.
Der Einladung zu einem sehr bewegenden ökume-
nischen Dank-Gottesdienst am Sonntagmorgen mit 
Pfarrer Hofmann-Kasang und Gemeindereferentin 
Susanne Fleck waren viele Gäste gefolgt.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Brat-
würste, Pommes und Burger, alles in Bioqualität, so-
wie eine große Auswahl an Kuchen und Torten. 
Traditionell wurden dann am Sonntag die gedämpf-
ten Kartoffeln aus dem großen Kartoffeldämpfer 
serviert, als Beilage zu eingelegten Heringen, Haus-
macherwurst, Quark und Bratwürsten.
Ein Fest dieser Größe wäre ohne das Engagement 
vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer nicht 
möglich gewesen. Beim Auf- und Abbau, an den Ver-
kaufsständen, in der Küche und bei den Mitmach-
angeboten sorgten sie dafür, dass alles reibungslos 
funktionierte, die Gäste sich rundum wohlfühlen 
konnten und so das Fest wieder ein großer Erfolg 
wurde.
Es zeigte einmal mehr, wie lebendig das Miteinan-
der in Kürnach ist – und wie schön es sein kann, 
Geschichte, Gegenwart und Zukunft gemeinsam zu 
feiern.� Text: Irma Grümpel Foto: Angela Scholz

„Stadt – Land – spielt“ 
   in der Bücherei Dipbach
Dipbach Verschiedenste Gesellschaftsspiele 
für Groß und Klein, von Neuheiten bis 
Klassiker erwarteten die Besucher bei der 
Veranstaltung „Stadt – Land – spielt“ am 
20. September 2026. Da waren unter ande-
rem Dixit, Meister Makatsu, Käpt`n Nemo, 
Azul, Zug um Zug im Angebot, um nur ei-
nige der Spiele zu nennen.
Die Bücherei Dipbach hatte zu einem Spiele
nachmittag ins Pfarrheim eingeladen. Eifrig 
wurden von Kindern und Erwachsenen 
bekannte Spiele gezockt, aber auch Neues 
ausprobiert, vor allem die Spielerallye fand 
großen Anklang. Hier warteten Spiele als 
Preise für die gelosten Gewinner und für alle 
anderen Mitspieler gab es kleine Trostpreise.
So endete ein schöner Nachmittag mit vielen 
zufriedenen Gesichtern.
Ab sofort können die Spiele während unse-
rer Öffnungszeit mittwochs von 17.00 Uhr 
bis 18.30 Uhr auch ausgeliehen werden.

Angela Scholz für die Bücherei Dipbach
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Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

Haus & Garten Service
Mirko Barthelmes
•  Garten und Grundstückspfl ege

•  Baumpfl ege und -fällungen

•   Renovierung und Neugestaltung
im und ums Haus

Haus & Garten Service

•   Renovierung und Neugestaltung
im und ums Haus

Herbstallee 7 | 97241 Bergtheim
Mobil: 0171 - 82 12 399 | Tel.: 09367 - 98 22 32 
info@gartenservice-bergtheim.de | www.gartenservice-bergtheim.de

•   Renovierung und Neugestaltung

Malerbetrieb Schütze Tel: 09367/4996226
Am Burggraben 1 Fax:  09367/4996225
97294 Unterpleichfeld Mobil: 0160/7818626
www.malerbetrieb-schütze.de malerbetrieb-schuetze@web.de

Maler  Verputzer  Trockenbau  Tapezieren  Brandschutz
Wärmedämmung  Fliesenlegen  Schimmelsanierungen

Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

Auf dem Friedhof in Rieden hat der Bauhof auf 
zwei aufgelassenen Erdgräbern vier weitere  
Urnengräber gestaltet. Foto: Irene Konrad

Neue Urnengräber und viele Bauanträge
Hausen Im Hausener Gemeinderat ging es 
unter anderem um Bauvorhaben, neue Ur-
nengräber, Zisternenförderung und den Um-
bau des früheren Kindergartens.
Eine Reihe von Bauanträgen in allen drei 
Ortsteilen der Gemeinde, von begründeten 
Anträgen auf Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplans sowie eine 
Voranfrage dazu, ob für die Gemeinde ab-
lehnende Gründe für ein privates Wohnhaus 
im Außenbereich der Gemarkung Hausen 
vorliegen, diskutierten und entschieden die 
Mitglieder des Gemeinderats.
Beim Antrag auf Vorbescheid im Hinblick 
auf den Außenbereich ging es um die An-
schlüsse für Wasser, Kanal, Strom und die 
Zufahrt zum Grundstück, um mögliche Son-
dervereinbarungen mit der Gemeinde, das 
Tragen der Erschließungskosten durch den 
Bauherrn und darum, dass ausschließlich das 
Landratsamt in Würzburg prüft, ob in diesem 
Fall eine Privilegierung für eine Betriebswoh-
nung des Betriebsleiters eines landwirtschaft-
lichen Betriebs vorliegt.
Ein Antrag auf Vertagung des Punktes bis 
zur Entscheidung des Landratsamts zur Pri-
vilegierung wurde knapp mit 6:6 Stimmen 
abgelehnt. Einer noch abzuschließenden 
Sondervereinbarung des Bauherrn mit der 
Gemeinde stimmte das Ratsgremium unter 
Vorbehalt der Privilegierung mit 8:4 Stimmen 
zu.
Als Träger öffentlicher Belange wurde die Ge-
meinde Hausen im Rahmen des Immissions-
schutzrechts zum Vorhaben am 24-Autohof 
an der Anschlussstelle Gramschatzer Wald 
in Erbshausen-Sulzwiesen beteiligt. Dort soll 
die LNG-Tankstelle technisch angepasst wer-
den. LNG steht für „Liquefied Natural Gas“, 
also Flüssigerdgas, das vor allem für schwere 
Nutzfahrzeuge als Kraftstoff eingesetzt wird.
Da der Lagertank unverändert bleibt und 
für die Gemeinde längerfristig keine Beein-
trächtigungen zu erwarten sind, stimmte der 
Gemeinderat dem Vorhaben einstimmig zu. 
Ebenso einstimmig war die Zustimmung zur 
Umnutzung eines früheren Stalls eines Aus-
siedlerhofs in Erbshausen-Sulzwiesen zu ei-
ner „überschaubaren Wohneinheit mit 97 qm 
Wohnfläche“. Die sinnvolle Nutzung des leer 
stehenden Gebäudes und die Schaffung von 
Wohnraum wurden vom Gemeinderat aus-
drücklich begrüßt.
Bürgermeister Bernd Schraud informierte un-
ter dem Punkt „Verschiedenes“ darüber, dass 

der Bauhof im Friedhof in Rieden weitere 
vier Urnengräber gestaltet hat. Der Grund 
war, dass an der bisherigen für Urnengräber 
vorgesehenen Stelle nur noch drei Plätze frei 
sind. Für die neuen Urnengräber wurden auf-
gelassene Erdgräber umgestaltet.

In der nächsten Gemeinderatssitzung in Hau-
sen soll über die Förderung von privaten Zis-
ternen diskutiert werden. Die Kommunale 
Allianz Würzburger Norden mit ihren zehn 
Mitgliedsgemeinden hat dazu Vorschläge 
erarbeitet.
Noch nicht gefunden hat die Gemeinde einen 
Bürger oder eine Bürgerin, die der Service-
stelle Ehrenamt am Würzburger Landratsamt 
als Ehrenamtsbeauftragte genannt werden 
kann. Eine Zustimmung dafür sei wieder 
zurückgezogen worden. Die Servicestelle 
Ehrenamt vernetzt ehrenamtliches Engage-
ment in den Landkreisgemeinden, bietet 
umfangreiche Weiterbildungsangebote an 
und begleitet beispielsweise den Aufbau ei-
nes nachhaltigen Freiwilligenmanagements.
Der Umbau des ehemaligen Kindergartens 
in Hausen (jetzt „Haus am Plätzle“) hat be-
gonnen. Bürgermeister Schraud lobte die 
gute Hilfe bei den Abbrucharbeiten durch 
Ehrenamtliche. Wann die Gewerke Heizung, 
Lüftung, Sanitär und Bodenaufbau durchge-
führt werden, steht noch nicht fest. Deswegen 
wird der Bürgermeister Gespräche mit dem 
Sternenzauberteam hinsichtlich der Durch-
führung des traditionellen Adventsmarkts 
führen.
Als Termin für die nächste Bürgerversamm-
lung der Gemeinde Hausen nannte Bürger-
meister Schraud den Donnerstag, 5. November 
2026 um 19 Uhr in der Jahnhalle in Hausen.

Lubber und Babbo als Handwerker
Foto: Melanie Seitz

Kabarettabend mit Lubber und Babbo
Das bekannte Duo aus Fastnacht in Franken beim TSV Prosselsheim
Prosselsheim Was für ein Abend! Von der ers-
ten Minute an herrschte beste Stimmung und 
schon nach kurzer Zeit war klar: Heute wird 
viel gelacht. 
Lubber und Babbo haben es dabei hervorra-
gend verstanden, das Prosselsheimer Publi-
kum abzuholen. Mit einem Augenzwinkern 
griffen sie gleich zu Beginn aktuelle Themen 
aus unserem Ort auf – von der Mainschlei-
fenbahn bis hin zur Umgehungsstraße. Damit 
war das Eis schnell gebrochen und die beiden 
hatten die Lacher auf ihrer Seite. Mit viel Hu-
mor, pointierten Geschichten und dem einen 
oder anderen Seitenhieb sorgten sie für einen 
rundum gelungenen Kabarettabend. 
Es wurde gelacht, geschmunzelt und sicher-
lich auch bei dem ein oder anderen Thema 
gedacht: „Des kommt mir doch bekannt vor!“
Ein unterhaltsamer Abend, schön war’s. 
Und weil zu einem gelungenen Abend natür-
lich auch der Blick hinter die Kulissen gehört: 

Unser Auf- und Abbauteam, das Küchen-
team, die Thekenkräfte und alle Helferinnen 
und Helfer trugen engagiert zum Gelingen 
der Veranstaltung bei. 
P.S.: Beim nächsten Mal nehmen wir den Auf-
bau einfach mit ins Programm – dann haben 
wir vor dem Kabarett schon die erste Show!
� Text: Pascal Seitz
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Hajer
Bedachung & Spenglerei

Ihr Dach in besten Händen 

Prosselsheim/Püssensheim 0172/6729897

Balkonabdichtung
Gaubenverkleidung
Schornsteinverkleidung
Dachliegefenster

Steildach
Flachdach
Blechdach
Terrassenabdichtung

Am Wiesenweg 1 • 97262 Erbshausen
Telefon (0 93 67) 98 30 05 • Fax (0 93 67) 98 47 58

Maurermeister und
Restaurator im

Maurerhandwerk

TK Hoch-Tiefbau GmbH

Schon

Danke
gesagt?

Familien- und private Kleinanzeigen

in der Dorf-Zeitung

Foto: Rosemarie Angel, Johanniter

Ran an die Kartoffeln: Kleine Erntehelfer ganz groß
Dipbach In den vergangenen 
Wochen drehte sich bei den 
Kindern der Johanniter-Kita 
Wirbelwind alles um die Kar-
toffel. Gleich zwei Mal durften 
die Kinder bei der Kartoffe-
lernte mithelfen.
Bei der Familie Weidinger 
waren alle Kinder mit großer 
Begeisterung dabei. Fleißig 
wurden die Kartoffeln einge-
sammelt, bestaunt und mitein-
ander verglichen. Nach Größe 
sortiert wanderten sie an-
schließend in die Körbe. Doch 
nicht nur Kartoffeln gab es zu 
entdecken: Die Kinder fanden 
Kartoffelkäfer und Graßhüpfer und sogar ein 
kleines Mäuschen ließ sich blicken. Als Dank 
für die fleißige Hilfe durften die Kinder ei-
nige Kartoffeln mit nach Hause nehmen. Da-
für sagen wir ganz herzlichen Dank.
Auch bei Richard Frosch durften wir wie 
jedes Jahr im Garten selbst Kartoffeln ern-
ten. Mit Hark und Eimern waren die Kinder 
schnell erfolgreich und schon bald war ein 
ganzer Korb gefüllt. Nun sind wir gespannt, 

was wir aus unserer Ernte zaubern werden. 
Bei der Frage nach dem Lieblingsgericht wer-
den sich die Kinder vermutlich schnell einig 
sein: selbstgemachte Pommes! Auch hier ein 
großes Dankeschön.
Noch freie Plätze in unserer Kita
Übrigens: In der Johanniter-Kita Wirbelwind 
sind derzeit noch Plätze frei. Bei Interesse 
oder Fragen melden Sie sich gerne bei der 
Kita direkt.

„Skyfall“ im Estenfelder Sängerheim
Estenfeld Es war genau 14.00 Uhr als sich die 
Eingangstür zum Sängerheim in Estenfeld 
öffnete und die Besucher zahlreich herein-
strömten, um das vierte Konzert des „Jungen 
Chores“ zu erleben. Die Tische waren lie-
bevoll geschmückt und der Kaffee und die 
hausgemachten Kuchen luden zum gemütli-
chen Beisammensein ein.
Und dann ging es endlich los, worauf alle 
gewartet hatten: Ohrwürmer wie „Fly with 
me“ and „Paradise“ von Coldplay oder „The 
lion sleeps tonight“ aus dem berühmten Film  
König der Löwen animierten das Publikum 
zu tosendem Beifall und Bravo-Rufen.
Nach einer kurzen Pause, in der kalte Ge-
tränke angeboten wurden, ging es anspruchs-
voll weiter mit Liedern wie „The longest time“ 
von Billy Joel oder „Skyfall“ aus dem Film 
James Bond. Das Medley mit bekannten Kin-
derliedern erinnerte so manchen Zuhörer an 
seine Jugend.
Mucksmäuschen still war es bei „The Rose“, 
einem berührenden Lied über die Liebe. To-
sender Applaus des begeisterten Publikums 
war die Gage! Die Instrumentalisten waren 
das I-Tüpfelchen und begleiteten den Jungen 
Chor gekonnt und mit großer Professionalität 
mit Klavier, Saxophon, Flöte, etc.
Aber nicht nur die Stimmen der Sängerinnen 
und Sänger beeindruckten, auch die großar-
tige Phantasie, zu jedem Song die passende 
Kleidung gewählt zu haben. Mal frech in 
Jeans, dann wieder flippig oder im Abend-
kleid und Smoking brachte die Vielfältigkeit 
des Jungen Chores zum Ausdruck.
Nach dem Konzert bedankten sich die Chor-
sänger mit einem süßen Gruß bei ihren bei-

den Dirigenten Theresa Störlein und Fabio 
Grieco für ihren unermütlichen Einsatz und 
die hervorragende Gestaltung.
Auch die beiden Vorsitzenden des Vereins 
Gitti Krüger und Hannelore Kreser wurden 
für ihre stete Unterstützung mit einem Blu-
menstrauß überrascht.
Das Publikum war voll des Lobes. Der Junge 
Chor und die Instrumentalisten zeigten ein 
großartiges Engagement. Allen, die zum Ge-
lingen des Tages beigetragen haben, sei es 
mit Kuchen backen oder Dienst an der Theke 
oder in der Küche wie auch unserem tollen 
Publikum mit seinen Spenden gebührt unser 
Dank. 
Unsere nächste Veranstaltung im Sängerheim 
ist die „Weinlesung“ – Herbstkonzert mit 
lustiger Unterhaltung am Samstag, 24.  Okto-
ber  2026, 19.00 Uhr.
Gitti Krüger, 1.Vors., Sängervereinigung 1890 
Estenfeld e.V.

Das Ensemble:
•	Sopran: Sophia Bartsch, Sophie Brod, Na-

dine Burkard, Anna-Lena Konrad, Alina 
Melzer

•	Alt: Marlene Andexinger, Hannah Kaiser, 
Alina Markard, Hannah Mieden, Anna 
Störlein, Theresa Störlein

•	Bariton: Fabio Grieco, Maximilian Konrad, 
Fabian Kunz, Nicolas Melzer

•	Instrumente: Luise Evers – Cello, Thomas 
Fuchsenberger – Klavier, Miriam Gie-
seke – Horn, Franziska Konrad – Saxo-
phon, Daniela Krügel – Trompete, Emma 
Schneider – Querflöte.

•	Leitung: Fabio Grieco, Theresa Störlein
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www.ofen-falger.de
97241 Opferbaum Schweinfurter Straße 23 

Terminabsprache nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon (0 93 84) 17 03

➤ Beratung 
 + Planung 
 + Bau
➤ Reparatur
  + Kunden-
 dienst
➤ KaminöfenMEISTERBETRIEB

Raumausstattung Unterpleichfeld
Am Wasserturm 30 · Tel. 09367/9878085 
Fax 09367/9867720 · Mobil 0171/8219322
Email: norbert-endres@t-online.de
www.endres-raumausstattung.de

Gardinen · Insektenschutz · Jalousien
          Markisen · Parkett · Fußboden
                  Altbausanierung · Türen
           Malerarbeiten

15 Jahre Bürgerbus Estenfeld

Eine Erfolgsgeschichte des ehrenamtlichen Engagements
Estenfeld/Mühlhausen Was im März 2009 
mit ersten Ideen der Arbeitsgruppe „Sozia-
les – Familie – Jugend“ der Agenda 21 unter 
der Leitung von Initiatorin Silvia Fischer und 
Bernhard Strümper begann, ist heute aus 
dem Ortsbild von Estenfeld und Mühlhau-
sen nicht mehr wegzudenken. Seit nunmehr 
15 Jahren sichert der Bürgerbus (oft auch als 
Einkaufsbus bekannt) die Mobilität der Bür-
gerinnen und Bürger und verbindet entlege-
nere Wohngebiete wie den Triebweg oder die 
Gartensiedlung direkt mit dem Ortszentrum.
Von der Idee zum Linienbetrieb
Die ursprüngliche Überlegung, den Bürger-
bus in den öffentlichen Linienverkehr ein-
zubinden, scheiterte an hohen rechtlichen 
Hürden und der Notwendigkeit von Beför-
derungsscheinen für die Fahrer. Die Arbeits-
gruppe suchte daher nach praxistauglichen 
Alternativen und entwickelte das Konzept 
des „Einkaufsbusses“: Ein kostenloser Pen-
delverkehr zwischen festgelegten Halte-
punkten und den zentralen Anlaufstellen im 
Ort. Er erleichtert Seniorinnen und Senioren, 
kranken oder mobilitätseingeschränkten 
Menschen – aber explizit allen Bürgerinnen 
und Bürgern jeden Alters – Einkäufe, Arzt- 
und Apothekenbesuche.
Nach intensiver Vorbereitung, Konzepterstel-
lung und Fahrereinteilung feierte der Bus am
2. September 2011 seine Jungfernfahrt.
Neuausrichtung 2022: Vom Fahrplanbetrieb 
zum flexiblen „Rufbus“
Um Leerfahrten zu vermeiden und unge-
nutzte Haltestellen nicht mehr starr anfah-
ren zu müssen, erfuhr das System im März 
2022 eine entscheidende Modernisierung: 
Unter der Koordination von Harald Walter 
wurde der Fahrplanbetrieb auf ein flexibles 
Rufbus-System umgestellt. Dieses Konzept 
bringt unschlagbare Vorteile mit sich:
•	Haustür-Service: Fahrgäste rufen am Fahr-

tag direkt beim Fahrer an und vereinbaren 
einen individuellen Abholtermin direkt 
an der eigenen Haustür – lange Wege 
entfallen.

•	Direktfahrt: Ohne die gesamte Linientour 
abfahren zu müssen, gelangen die Fahr-
gäste auf direktem Weg an ihr Ziel.

•	Effizienz & Umweltschutz: Durch das Ent-
fallen ungenutzter Strecken werden pro 
Fahrtag ca. 30 km und damit wertvolle Res-
sourcen gespart.

•	Hohe Flexibilität: Dank der überschauba-
ren Distanzen in Estenfeld ist vom EDEKA 
Arnold aus nahezu jeder Punkt im Ort in-
nerhalb von 5 Minuten erreichbar.

Die Umstellung erwies sich als voller Erfolg: 
Die Beförderungszahlen haben sich seit der 

Einführung mehr als verdoppelt. An den 
Fahrtagen nutzen durchschnittlich 10 bis 
20 Fahrgäste das Angebot.
Aktueller Einsatzplan & Erreichbarkeit
Der Bürgerbus fährt jeden Dienstag und Frei-
tag (ausgenommen an Feiertagen) im Zeit-
fenster von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr.
Rufbus-Service (Dienstag & Freitag): Flexibler 
Fahrdienst von 8:30 bis 12:00 Uhr nach tele-
fonischer Absprache direkt mit dem Fahrer.
Feste Abfahrtszeiten:
Mühlhausen: Dienstag um 8:50 Uhr.
Estenfeld/EDEKA: Dienstag und Freitag  
jeweils um 9:35 Uhr, 10:35 Uhr und 11:35 Uhr.
Die Nutzung ist für alle Bürgerinnen und 
Bürger weiterhin kostenlos.
Der Motor des Projekts: Ehrenamtliches 
Engagement
Seit dem Start im Jahr 2011 haben sich insge-
samt 16 ehrenamtliche Fahrerinnen und Fah-
rer für den Bürgerbus engagiert.
Zu den Fahrern der ersten Stunde gehörten 
Klaus-Dieter Krüger, Christiana Metz, Egon 
Fischer, Inge Göb, Berthold Hepf und Alfred 
Buchholz. Später unterstützten unter ande-
rem Dorothea Mlynek, Dr. Klaus Regnat, 
Harald Walter, Christine Seemüller, Walter 
Emmert, Christian Wolz, Joachim Iwano-
witsch, Alfred Lorenz, Roland Pech sowie 
Jörg Motschmann das Team.
Besondere Anerkennung verdient auch der 
organisatorische Einsatz der Agenda 21 von 
Karin Schneider, die lange Zeit als Manage-
rin die Fahrereinteilung übernahm. Seit 2020 
übernahm Harald Walter die Leitung und 
Koordination des Bürgerbusses.
Zum 15-jährigen Jubiläum 2026, wird der Bür-
gerbus, Dank des ehrenamtlichen Einsatzes 
der Fahrer/innen, auch bei Vereinsfesten als 
Shuttle eingesetzt.
Die aktuellen Kennzahlen im Überblick:
Neun aktive ehrenamtliche Fahrer/innen  
– darunter der 82-jährige Egon Fischer, der 
seit dem ersten Tag am Steuer sitzt.
Über 100 Einsatztage pro Jahr
Über 600 Beförderungen pro Jahr
Ca. 4000 Kilometer Fahrleistung pro Jahr
Blick in die Zukunft: Einsteigen lohnt sich!
Der Bürgerbus ist mehr als nur ein Transport-
mittel – er ist ein Ort der Begegnung, schont 
die Umwelt, erspart die Parkplatzsuche und 
stärkt das Miteinander in Estenfeld und 
Mühlhausen.
Das Bürgerbus-Team freut sich auch weiter-
hin über jeden Fahrgast. Nutzen Sie das An-
gebot, bleiben Sie mobil und steigen Sie ein!
Text: Harald Walter,  
Koordinator Bürgerbus Estenfeld, Agenda 21

Walter Emmert, Chritine Seemüller, Egon Fischer, Harald Walter (Koordinator), Jörg Motschmann, 
Alfred Lorenz, Christian Albert (Bürgermeister), Christina Metz (ehemalig), Jürgen Frottner (Leiter Bau-
hof), Bernd Strümer (Sprecher Agenda12), Joachim Iwanowitsch, Inge Göb (ehemalig), Roland Pech.  
Nicht auf den Bild Christian Wolz Foto: Monika Walter
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

Die Verantwortlichen der Freiwilligen Feuerwehr Hausen und ihre Eh-
rengäste. Von links: 2. Vorstand Lukas Wendel, Fahnenträger Simon 
Rumpel, Vorstand Daniel Rothenhöfer, 2. und 1. Kommandant Jens Spi-
wek und Andreas Altenhöfer, Landtagsabgeordneter Volkmar Halbleib, 
2. Bürgermeisterin Christine Holzinger, Landrat Thomas Eberth, KBR 
Heiko Menig, KBI Markus Fleder, langjähriger Kreisbrandmeister a.D. 
André Ziegler und KBM Thorsten Kreutzer.

Gemeinsam stark: 

Ehrenabend der Freiwilligen Feuerwehr Hausen
Die Begriffe Mut, Teamgeist und Einsatzbereitschaft prägten den Ehrenabend  
der Freiwilligen Feuerwehr Hausen mit zahlreichen Auszeichnungen.
Hausen Plötzlich vom Esstisch mit der Fami-
lie aufstehen, eine begonnene Arbeit einfach 
liegen lassen, nachts aus dem Bett sprin-
gen – warum um alles in der Welt tun wir 
uns das an, wenn ein Notruf eingeht? Diese 
Frage stellten sich die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr bei 
einem Ehrenabend. Es ging um Mut, Pflicht-
bewusstsein, Struktur, Kameradschaft und 
Hilfsbereitschaft.
„Vielleicht lässt sich all das mit Wort Team 
Spirit, also Teamgeist vereinen“, sah Diakon 
Uli Wagenhäuser, Notfallseelsorger im Bis-
tum Würzburg, „unsere Lebensweise als 
etwas Besonderes“. Einer allein könne vie-
les, aber gemeinsam könne man mehr. Das 
Miteinander und Zusprechen waren der 
Tenor der Wortgottesfeier, des Festzugs mit 
der Musikkapelle zum Sportheim und der 
Begegnung in der Jahnhalle.
Durch den Abend führten die Vereinsvor-
stände Daniel Rothenhöfer und Lukas 
Wendel. Mit den Kommandanten Andreas 
Altenhöfer und Jens Spiwek erinnerten 
sie an die Geschichte der Hausener Feuer-
wehr und Menschen, die sie geprägt ha-
ben. Im Jahr 2025 wurden die 39 Aktiven zu 
194  Einsätzen alarmiert, davon 154 Einsätze 
der Ersthelfer vor Ort. Die Hausener Feuer- 
wehr sei eine „lebendige Wehr mit einer  
regen Nachwuchsarbeit“.

Gruß- und Dankesworte sprachen die 
2.  Bürgermeisterin Christine Holzinger, 
Kreisbrandrat Heiko Menig, Landrat Tho-
mas Eberth, Vertreter benachbarter Feuer- 
wehren und Melanie Spiwek für die Orts-
vereine. Im Fokus standen die staatlichen 
Ehrungen, Auszeichnungen des Landes- 
und Kreisfeuerwehrverbands sowie die Ver-
einsehrungen. Zur Erinnerung gab es für 
alle Steine mit dem Wort „Mut“ darauf – das 
Motto des Abends.
Staatliche Ehrungen: Für 50 Jahre wurden 
Rudolf Zeidler, für 25 Jahre Jens Spiwek und 
Matthias Hetterich ausgezeichnet.
Ehrenkreuz in Silber des Landesfeuerwehr-
verbands Bayern (LFV): Andreas Altenhöfer  
für 20 Jahre First-Responder-Tätigkeit sowie 
als Initiator und Mitbegründer der Kinder-
feuerwehr. Christian Zeidler erhielt die 
Auszeichnung für 20 Jahre First-Respon-
der-Tätigkeit, seine langjährige Tätigkeit als 
Leiter der Gerätewartgruppe und weitere 
Verdienste.
Ehrenkreuz in Silber des Kreisfeuerwehr-
verbands Würzburg: Jeannette Sauer für die 
Initiative und Mitgründung der Kinderfeu-
erwehr sowie zehn Jahre als stellvertretende 
Leiterin.
Für besondere Verdienste um das Feuer-
löschwesen zeichnete der LFV Bayern die 
örtlichen Firmen KR-Tex und Raumausstat-

tung Strobel aus. KR-
Tex unterstützt etwa 
bei Dienst- und Frei-
zeitkleidung sowie bei 
Veranstaltungen, Raum
ausstattung Strobel bei 
der Ausstattung des 
Feuerwehrhauses und 
beim Sonnenschutz.
Vereinsehrungen für 
lange Mitgliedschaft: 
75  Jahre: Heinrich Bie-
dermann, Erwin Het-
terich. 70  Jahre: Alois 
Rumpel. 60  Jahre: Erich 
Graf, Reinhard Fried-
rich, Viktor Issing, Hil-
mar König. 50  Jahre: 
Friedrich Altenhöfer, 
Gerald Bick, Michael 
Bick, Dietmar Höfer, 
Wolfgang Füller, Wolf-
gang Nuß, Michael 
Wendel, Rudi Zeidler.

Foto: Irene Konrad

Alois & Anna Gößmann aus Erbshausen-Sulzwiesen feierten

Diamantene Hochzeit 
Erbshausen-Sulzwiesen 60 gemeinsame Ehejahre mit engagier-
tem ehrenamtlichen Einsatz für die Dorfgemeinschaft. Die Schar 
der Gratulanten war groß.
Mit Glück- und Segenswünschen überhäuft wurden Anna und 
Alois Gößmann aus Erbshausen-Sulzwiesen zu ihrer Diaman-
tenen Hochzeit. Gratuliert haben nicht nur Kinder Rüdiger und 
Astrid, die zwei Enkel, Verwandte, Freunde und Nachbarn, son-
dern auch Bürgermeister Bernd Schraud und Vertreter der Orts-
vereine. Glückwunschpost kam zudem von Bischof Franz Jung.
An ihre Hochzeit am 3. September 1966 in der Wallfahrtskirche 
Fährbrück erinnert sich das Jubelpaar gern. Schon damals waren 
viele Gratulanten gekommen, denn von Jugend an setzten sich 
die Zwei ehrenamtlich ein. Damals war Anna stellvertretende 
Diözesanvorsitzende bei der Landjugend. Der soziale Gedanke 
auf christlicher Grundlage und die Freude an der Natur verban-
den das Paar immer.
Obwohl sich der heute 88-jährige Alois und die 89-jährige Anna 
seit der Schulzeit kannten, kamen sie sich erst 1960 beim The-
aterspielen näher. Beruflich war Alois nach seiner Aus- und 
Fortbildung Agrar-Diplom-Ingenieur und bundesweit von 
Frankfurt aus als Betriebsprüfer unterwegs. Anna arbeitete nach 
der Mittelschule bei der Stadt Würzburg und später bis 1998 im 
Sekretariat der Schule im Dorf. Als Rentnerin gründete sie das 
Kindertheater in Erbshausen-Sulzwiesen und führte 20 Jahre 
Regie.
Alois Gößmann wurde 1976 zum Vorsitzenden des KAB-Orts-
verbands gewählt und übte dieses Amt 34 Jahre lang aus. Da-
für dankten ihm Karlheinz Vollmuth und Heinz Zimmermann 
vom Vorstandsteam ausdrücklich. Seine Einfälle und Aktivi-
täten für die Gemeinschaft wären unzählbar. Zudem schätzen 
die Gratulanten das Engagement von Alois für die Heimat- und 
Dorfgeschichte.
Privat ist das Paar gern in die ganze Welt verreist und macht 
weiterhin seine beliebten Sonntagsausflüge. Alois und Anna 
Gößmann halten „Haus, Hof und Garten in Schuss“ und bli-
cken dankbar auf ein erfülltes Leben zurück. „Wir wollten im-
mer da zur Stelle sein, wo man uns gebraucht hat“, betonen sie. 
Die Gemeinschaft und „das Soziale“ seien stets ihre Triebfeder 
gewesen.

Ein Dankeschön für das Engagement und Glückwünsche von der 
KAB Erbshausen-Sulzwiesen zur Diamantenen Hochzeit. Von links: 
Karlheinz Vollmuth, Alois und Anna Gößmann und Heinz Zimmermann.

Foto: Irene Konrad
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Ihr Partner für
• Bauspenglerei
• Flachdachabdichtung
•  Terrassen-/Balkonsanierung
• Gerüstbau

• Steildachsanierung
•
• Dachbodenausbau
•  Sturmschaden-Reparatur

Kirchgasse 6 • 97523 Schwanfeld
Mobil: 01525 - 9 222 132
E-mail: frank@jonas-bedachungen.de • www.jonas-bedachungen.de

www.umzug-gondosch.de
✆ 0171 5337930

• Seniorenhilfe jeglicher Art
• Lieferservice (z.B. Lebensmittel/Getränke)

• Haus- und Wohnungsauflösung
• Entsorgungen (z.B. Keller räumen)

• Kleinumzüge

pünktlich und zuverlässig ✓

M.G. Kurier Gondosch Michael
Ringstraße 8, 97241 Bergtheim bei Würzburg

Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

Parkett- und Dielenböden schleifen

Wachtelberg 25
97273 Kürnach

5 Tages-Ausflug der AWO Estenfeld
Das Tal der Sonne im Trentino war das Ziel in diesem Jahr
Estenfeld Über Davos erreichten wir das 
Trentino. Die wunderschöne Alpenregion hat 
ihren Charme behalten und bietet seinen Be-
suchern eine eindrucksvolle Berglandschaft. 
Im Val di Sole, dem sogenannten Sonnental 
erreichten wir unser Hotel in Ponte di Lengo 
wo wir täglich ein reichhaltiges Frühstücks-
buffet am Abend ein 4 Gänge Menü genießen 
durften.	
Wir lernten die Brentano-Gruppe kennen, den 
südlichsten Teil der Dolomiten. Die mächti-
gen Felsformationen boten ein wunderbares 
Bergpanorama. Über den Tonalepass ging es 
nach Tirano, von dort fuhren wir mit dem Re-
gionalzug der Rhätischen Bahn, über die Kö-
nigsetappe arbeitet sich der Zug hinauf zum 
„Festsaal der Alpen“ über den Berninapass, 
entlang mächtiger Gipfel geht es bis auf eine 

Scheitehlhöhe von 2309 m die wunderschöne 
Bahnfahrt endete in St. Moritz.	
In der Stadt Brescia durften wir Ruinen aus 
der Römerzeit bewundern und entlang des 
schönen	
Iseo Sees und den See und die historische Alt-
stadt mit barocken Bauten und gut erhaltenen 
römischen Bauten bewundern.	
Eine Weinprobe mit Olivenöl, Sekt und Rot-
wein war einer der Höhepunte. Auch unsere 
Busfahrerin war eine kleine Sensation, sie 
steuerte den Bus durch die endlosen Serpenti-
nen und über die Pässe mit so einer Präzision 
das sich alle Reiseteilnehmer immer in Ruhe 
zurücklehnen konnten. Es war wieder einmal 
eine wunderbare, erlebnisreiche Reise, die der 
Reiseservice Bittner für uns zusammenge-
stellt hat.� Text: Köhler Werner

Foto: Ulrich Schwering

Abenteuer Auffangstation: Mission Schildkröte 
13 Kinder auf Entdeckertour in Kitzingen
Estenfeld Am 18. August 2026 hieß die Land-
schildkröten-Auffangstation Kitzingen e.V. in 
Hoheim bei Kitzingen 13 neugieriger Kinder 
willkommen: Im Rahmen einer Sommer-
ferienaktion der Gemeindejugendpflegerin 
Jasmin Schmitt konnten die sechs bis 12-Jäh-
rigen die faszinierende Welt der Landschild-
kröten erkunden.
Begleitet von Sandra Malguth, der 1. Vorsit-
zenden und Leiterin der Station, ging es auf 
eine Entdeckertour durch die Anlage. Die 
Kinder lernten die einzelnen Schildkröten 
kennen und erfuhren, wie die Tiere in die 
Station gekommen sind: Manche wurden 
vom Zoll sichergestellt, andere mussten aus 
zu kleinen oder ungeeigneten Haltungsbe-
dingungen gerettet werden. 
Dabei wurde schnell deutlich, wie faszi-
nierend Landschildkröten sind. Spielerisch 
wurde vermittelt, wie die Tiere leben, was 
sie fressen und warum sie menschliche Hilfe 

benötigen – und ließen dabei viele interes-
sante Geschichten aus dem Alltag der Station 
einfließen. Auf dem Rundgang beantwortete 
Sandra Malguth geduldig die zahlreichen 
Fragen der Kinder. So erfuhren sie, warum 
Schildkröten gerne Hibiskusblüten fressen, 
dass sich bestimmte Arten im Winter bis 
zu einem Meter tief eingraben und dass die 
größte Landschildkröte der Station, der im-
posante „Otto“, circa 70 Kilogramm auf die 
Waage bringt.
Die Landschildkröten-Auffangstation Kitzin-
gen ist die erste Anlaufstelle für Aufnahme, 
Beratung und Vermittlung von Landschild-
kröten in der Region. Betrieben wird sie vom 
gemeinnützigen Verein Landschildkröten 
Auffangstation Kitzingen e. V., der sich ak-
tiv für das Wohl der Tiere einsetzt. Großar-
tige ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
pflegen die Station und kümmern sich mit 
viel Herz um die Bewohner – ein wichtiger 

Baustein, damit in Not ge-
ratene Landschildkröten 
aufgenommen und an lie-
bevolle, gut informierte 
Hände weitergegeben wer-
den können.
Selbst der Regen konnte 
die gute Stimmung nicht 
trüben. Am Ende waren 
sich alle einig: Es war eine 
rundum gelungene Feri-
enaktion mit zahlreichen 
interessanten Eindrücken 
und einem tollen Blick auf 
die faszinierende Welt der 
Landschildkröten.
Bild & Text: Jasmin Schmitt 
(Gemeindejugend-
pflege VG Estenfeld)
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Ihre neue Heizung. Vom Meister 
aus der Nachbarschaft!

H+B Heizung GmbH . Manger bad&heizung GmbH
An der Spielleite 17a . 97294 Unterpleichfeld
Tel. 093 67 - 98 98 990 . info@hb-heizung.de 
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WARUM DIE WÄRMEPUMPE 
VOM MEISTER AUS DER NACHBARSCHAFT? DAMIT SIE SICH 
AUCH MORGEN NOCH DAS HEUTE LEISTEN KÖNNEN!

1. Persönliche Beratung statt Callcenter
2. Schneller, direkter Service und Wartung
3. Langfristige Partnerschaft
4. Transparente Kosten 
5. Region stärken, Zukunft sichern

Lieferradius: 30 km rund um den Firmensitz. Preisgültigkeit bis 30.11.2026

Weitere Infos: www.hb-heizung.de

inkl. Lieferung, Montage & Inbetriebnahme

NACHHALTIG SPAREN – 

SPÜRBAR PROFITIEREN

für 10.950 €
nach 80 % Förderung

Heizöl

2.424 €*
Erdgas

1.912 €*

Pellets

1.747 €*
Wärmepumpe

1.469 €*
JAZ 3,5

*Brennstoffvergleich Stand 08.08.2026  
bei 20.000 KW/h Verbrauch

Zum Angebot:

Gartenolympiade in der Kartause
Junge Olympioniken messen sich in grünen Disziplinen

Estenfeld Der Obst- und Gartenbauverein Estenfeld hat am Donners-
tag, 27.0.8 seine diesjährige Ferienaktion als „Gartenolympiade“ in 
der Kartause Estenfeld ausgerichtet. Sieben Kinder im Alter von 6 bis 
12  Jahren traten bei der angebotenen Aktion in mehreren naturbezo-
genen Disziplinen gegeneinander an.
Die Veranstaltung bot ein abwechslungsreiches Programm mit krea-
tiven und sportlichen Elementen, das sowohl Wissensfragen als auch 
motorische Herausforderungen kombinierte. An sechs Stationen 
konnten die jungen TeilnehmerInnen ihre Sinne und ihr Gartenwis-
sen unter Beweis stellen:
Beim Ratespiel „Was gehört nicht in den Garten?“ war logisches Den-
ken und Alltagswissen gefragt, während beim Gemüseerraten die 
Kinder verschiedene Gemüsesorten identifizierten. Im Fühlspiel „Was 
ist in der Tasche?“ konnten beispielweise Tannenzapfen, Blumensa-
menbeutel, Kastanien oder Baumrinde ertastet werden. Ein kniffliges 
Kräuterrätsel, bei dem die Nase entscheiden musste, stellt die Station 
Kräuter am Geruch erkennen dar. Ein besonderes Highlight war der 
Gummistiefelweitwurf – die beliebte Wurfdisziplin, bei der in diesem 
Jahr ein neuer Vereinsrekord von 17,45 Metern erzielt wurde und auch 
der Hindernislauf als bewegungsreiche Abschlussstation dar.
Zum krönenden Abschluss wurden Gold-, Silber- und Bronzemedail-
len sowie Teilnehmermedaillen an alle „Olympioniken“ überreicht. 
Den fröhlichen Ausklang bildeten riesige Seifenblasen, die bei Groß 
und Klein für Staunen und Begeisterung sorgten.
Die Gartenolympiade wurde in Kooperation mit der Gemeindeju-
gendpflegerin Jasmin Schmitt organisiert und richtete sich an Kinder 
aus Estenfeld und Umgebung. Die Vorstandschaft des Obst- und Gar-
tenbauvereins Estenfeld bedankte sich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sowie bei den Helferinnen und Helfern für den schönen 
Nachmittag in der Kartause.

Kreativwerkstatt im Rathaus Prosselsheim: 
Stoffbeutel und Mut-Mach-Magnete begeistern Kinder
Prosselsheim Zum Ferienende 
verwandelte sich das Rathaus 
Prosselsheim für zwei Stun-
den in eine bunte Kreativwerk-
statt: Rund 15  Kinder ab sieben 
Jahren bemalten individuelle 
Stoffbeutel und gestalteten 

„Mut-Mach-Magnete“ – eine 
gelungene Sommerferienaktion 
in Kooperation mit der Gemein-
dejugendpflegerin Jasmin Schmitt und 
der kommunalen Jugendarbeit des Land-
kreises Würzburg. Unter Anleitung von 
Workshopleiterin Julia Heinrich („Mit 
Herz & Heinrich“) entwarfen die Teil-
nehmenden zunächst eigene Schablonen 
mit Wunschmotiven – verspielt, cool oder 
inspirierend. Mit flüssiger Stofffarbe und 
Schwamm- & Pinseltechnik brachten 
sie ihre Ideen Schritt für Schritt auf die 
Stoffbeutel auf. So entstand ein persönli-
cher Hingucker, den garantiert niemand 
sonst hat. Im zweiten Teil des Workshops 
gestalteten die Jugendlichen fünf indivi-
duelle Mut-Mach-Magnete. Dabei konn-
ten sie sich an Vorlagen orientieren oder 

ganz frei eigene Ideen umset-
zen. Die kleinen Werke dienen 
im Alltag als farbenfrohe Erin-
nerung an Mut, Selbstvertrauen 
und Kreativität.
Hinter der erfolgreichen Durch- 
führung steht die bewährte Zu-
sammenarbeit zwischen der Ge- 
meindejugendpflege VG Esten- 
feld (Leitung: Jasmin Schmitt) 

und der kommunalen Jugendarbeit 
des Landkreises Würzburg (Sabrina 
Schmitt). Solche Kooperationen ermögli-
chen vor Ort abwechslungsreiche, nied-
rigschwellige Kreativangebote – gerade 
in den Ferien ein wichtiger Baustein der 
Jugendarbeit.
Die positive Resonanz zeigt: Prakti-
sche Kreativworkshops kommen bei 
Kindern und Familien gut an.  Auch 
in der Zukunft sind weitere Aktionen 
in Prosselsheim und der VG Estenfeld 
geplant – Informationen dazu erschei-
nen rechtzeitig im Ferienprogramm- 
Portal www.unser-ferienprogramm.de/
vgem-estenfeld.

DIP DYE Kerzen Workshop in Prosselsheim fand großen Anklang
Prosselsheim Am 7. September 2026 ver-
anstaltete die Gemeindejugendpflegerin 
Jasmin Schmitt in Kooperation mit dem 
Landratsamt Würzburg eine bunte Kre-
ativwerkstatt im Rathaus Prosselsheim. 
Beim DIP DYE Kerzen Workshop gestal-
teten Jugendliche ab sieben Jahren unter 
Anleitung von Julia Heinrich („Mit Herz 
& Heinrich“) jeweils zwölf eigene Ker-
zen – durch Tauchen, Besprenkeln und 
ganz nach Lust und Laune.
Im Mittelpunkt des zweistündigen Work-
shops stand das kreative Gestalten: Die 
Teilnehmenden tauchten weiße Stab

kerzen in farbige Wachsbä-
der, besprenkelten sie mit 
bunten Tropfen oder kom-
binierten beides – ganz nach 
individueller Idee. „Deiner 
Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt“, lautete die Devise 
von Workshopleiterin Julia 
Heinrich, die mit ihrer ruhi-
gen Art und ihrem kreativen 
Know-how die Kinder und 
Jugendlichen souverän durch 
den Nachmittag führte.
Die gemütliche Atmosphäre, 
der kreative Austausch und 
das bunte Ergebnis mach-
ten den Workshop zu einem 
besonderen Ferien-High-
light. Am Ende durften alle 
ihre zwölf selbst gestalteten 
Kerzen mit nach Hause neh-
men – zum Verschenken, 
zum Dekorieren oder ein-
fach, um es sich damit gemüt-
lich zu machen.
Die Aktion war Teil des 
gemeindlichen Ferienpro-
gramms und entstand in 
enger Zusammenarbeit zwi-
schen der Gemeindejugend-
pflege VG Estenfeld und dem 
Landkreis Würzburg. 
Text + Fotos: Jasmin Schmitt 
(Gemeindejugendpflege 
VG Estenfeld)
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Zu vermieten

Sonstiges

Zu verkaufen

Gesucht

Hauptuntersuchung
online anmelden.

Die Hauptuntersuchung an Ihrem
Fahrzeug ist fällig? Dann sichern
Sie sich jetzt mit nur ein paar Klicks
Ihren Wunschtermin bei DEKRA:

DEKRA Automobil GmbH
Louis-Pasteur-Str. 9
97076 Würzburg
Telefon 0931.27088-0

Mo - Fr: 7.30 - 17.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

Otto-Hahn-Str. 26
97230 Estenfeld
Telefon 

Mo - Fr: 8.00 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/wuerzburg

Pflege Neugestaltung Gemeinnützig

0931 386 58 601
vinzenz-wuerzburg.devinzenz-wuerzburg.de

GÄRTEN
ZUM WOHLFÜHLEN.

JETZT TERMIN VEREINBAREN!

Ein Inklusionsbetrieb der Caritas Würzburg.

Flohmarktartikel
Modeschmuck
günstig abzugeben

Telefon 09367/982149

2 Baugrundstücke 
zusammen zu verkaufen
in Bergtheim, Gesamtflä-
che ca. 680 qm, ideal für 
ein gr. Bauprojekt (Mehr-
familien-/Doppelhaus)

Anfragen richten Sie bitte un-
ter Chiffre „2  Grundstücke 
Bgth_10/26” an Dorf-Zei-
tung, Am Kindergarten 4, 
97262 Erbshausen od. chiffre 
@dorf-zeitung.deRuhiges  

1 Zimmer-Appartment
in Unterpleichfeld, möbliert, 
30 qm, Pkw-Stellplatz, an 
Pendler zu vermieten.

Telefon 01520/9465904

Ca. 1,7 ha Ackerfläche 
Gemarkung Kürnach zu 
verkaufen gegen Gebot. 

Angebote richten Sie bitte 
unter Chiffre „Ackerfläche 
Kürnach_10/26” an Dorf-
Zeitung, Am Kindergarten 4, 
97262 Erbshausen od. chiffre 
@dorf-zeitung.de

Telefon 09367/99114

orig. Stressless Sessel 
sehr guter Zustand,
230,– Euro

(passender 
Fußhocker 
ebenfalls
vorhanden)

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel. 03944/36160 
www.wm-aw.de

Suche Mercedes, BMW, 
Audi oder andere, auch
ältere Modelle, Mängel u. 
Kilometer spielen keine 
Rolle. Alles anbieten.

Tel. 0176/22051453, auch So.

GUTSCHEIN FÜR DEN ENERGIEAUSWEIS & DEN ISFP-Light 
im Rahmen des Immobilienverkaufes

Liebe Eigentümer, liebe Erbengemeinschaften:
Sie denken darüber nach, Ihre Immobilie zu verkaufen? Gerne 
unterstützen wir Sie dabei. Von der präzisen Marktwert-
Ermittlung über die Unterlagenbeschaffung sind Sie bei uns in 
erfahrenen Händen.
Wir präsentieren unsere Immobilienangebote innovativ und 
betreuen Ihren Verkauf über den gesamten Abwicklungszeitraum. 
Sie erwartet das Rund-um-Sorglos-Paket! 
Sophie Engelhardt & Dirk Förster
0174 – 6197389  &  s.engelhardt@garant-immo.de, 

JETZT  BEWERBEN !

               
       

 

Andreas
 Bunzel
Ihr Spezialist für Klarinetten-, Saxophon- und Querflötenreparatur

Fachwerkstatt
für BlasinstrumenteR

Kompete
nt …

… zuverlä
ssig …

               
       

 

… schnell!

 

Andreas Bunzel   An der Heide 17   97291 Thüngersheim
Mobil: 0170 / 640  25  09   Web: musikbunzel.de

E-Mail: info@musikbunzel.de

 

Wir suchen Sie – 
als Schul- oder Individualbegleitung

Ihre Aufgaben:
• Begleitung von Kindern in Schule oder Kita
• Unterstützung im Alltag, Aktivitäten & sozialer Integration
• Enge Zusammenarbeit mit Eltern, Fachkräften & Einrichtungen

Wir bieten:
• Sinnvolle Tätigkeit mit Verantwortung
• Arbeitszeit: Teilzeit 20-35 Stunden 
• Qualifi zierung & Unterstützung durch Fachkräfte

Interesse? Dann bewerben Sie sich jetzt bei myschoolcare Würzburg!

Hier
scannen!

myschoolcare Main-Franken GmbH
Bismarckstraße 3 • 97080 Würzburg
Tel.: 0931 73045030 • www.myschoolcare.de

Walnüsse zu verkaufen 
kg 3,50 Euro 

Telefon 0174/9483422

Kleinanzeigen 
geben Sie am besten  

per E-Mail auf. 

info@dorf-zeitung.de

Suche kleines Häuschen 
oder Wohnung, 
gerne auch einen Garten 
in Estenfeld.

Anruf 01577/7107355

Suche Traktoren, 
3-Seitenkipper 1+2 Achs, 
Volldrehpflug, Mulcher, 
Fräse, Kreiselegge, Gülle-
fass, Mofa, Moped, Auto 

Telefon 015679/565044

www.dorf-zeitung.de

Wer putzt meine Fenster?
Telefon 0172/6622718

Familie sucht Wohnmobil, 
Transporter, Bus, Pkw

auch rep.-bedürftig
Telefon 0151/66931450

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, alles aus 
1.+ 2.  Weltkrieg, versilb. 
Bestecke. 
Mache u. su. Wohnungs-
auflösungen + Oldtimer.

Telefon 0151/66931450
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Abbruch, Recycling, Containerdienst
Haaf Recycling-Center, Bergtheim (09367) 9065-0 

Basteln, Töpfern, Deko, Geschenke
Zum Töpferstübchen, Bergtheim (09367) 209161

Bausparen
Volker Sickinger Wüstenrot, Hausen (0931) 27627

Bau-Unternehmen, -stoffe, Erd- + Pflasterbau
Bauunternehmen Herold, Bergtheim  (09367) 90810
Kirchner Timo, Bauunternehmen, Erbshausen (09367) 983005
Meyer Anton, Bauuntern. Mühlhausen (09367) 2242
Schmitt GmbH, Bergtheim, Fax 7572        (09367) 2773
Wohlfühlsanierer Keller Bauunternehmen, Uplf. (09367) 90830

Buchführungshilfe, Büro- u. Schreibdienst
Manuela Zöller, Steuerfachwirt, Obereisenh. (09386) 903194

Dachdecker, Spenglerei
bauco GmbH, Unterpleichfeld (09367) 986721
Hajer Bedachung & Spenglerei, Prosselsheim (0172) 6729897
Rumpel & Co. Bedachungen GmbH, Opferbaum (09384) 882690
Stark & Walter GmbH & Co. KG, Estenfeld (09305) 99101

Druck, Gestaltung, Verlag
Rosis Offsetdruck, Erbshausen (09367) 99114
Verlag der Dorf-Zeitung, Erbshausen (09367) 99114

Elektro, Radio, Fernseher, Computer
Hammer W., Oberpleichfeld (09367) 8661

Fahrschule
VBZ Mainfranken GmbH, Rottendorf (09302) 9059940

Fenster, Haustüren, Wintergärten
Öchsner, Semmelstr. 5, Kürnach (09367) 500

Fliesen, Mosaik, Natursteine
Fliesenleger Daniel Desch, Oberpleichfeld (09367) 982692

Fotografie
Firsching Fotografie, Opferbaum (0151) 24027127

Friseure
Er - Sie - Es, Friseursalon, Opferbaum (09384) 1888
Friseursalon Jacqueline, Kürnach (09367) 3993
Haar Galerie Luna, Nina Heil, Unterpleichfeld (09367) 983888
HaarPracht Katja Wück, Kürnach (09367) 982255
Haarstudio März, Kürnach (09367) 9880500
Haarstudio März, Rimpar (09365) 9253
Haut+Haar, Friseur+Kosmetik, Estenfeld (09305) 1256
Kopfarbeit Tina Knies, Bergtheim (09367) 1001

Garten-/Landschaftsbau, Floristik u. Gärtnereien
Augenweide Floristik, Burggrumbach (09367) 3853 
BdB Hornung, Estenfeld (09305) 259
Floristik-Fachgeschäft BlumenEck, Bergtheim (09367) 8400
Seufert Landschaftsbau, Oberpleichfeld (09367) 99177

Hebammen
Altenhöfer Lisa, Hebamme, Hausen (0157) 50176194

Heizöl
BayWa Mineralöle, Würzburg (0931) 2789117
Streng, Heizöl/Diesel, Rimpar (09365) 9884
Hoyer Energy Direct GmbH, Heizöl, Kitzingen (09321) 2629-120

Auf einen BlicAuf einen Blickk
  e-mail: info@dorf-zeitung.de
  Tel: 0 93 67/9 91 14    Fax: 0 93 67/9 91 07

Orangefarbene Wegweiser verbin-
den künftig zehn Gemeinden: Rund 
400 Schilder markieren künftig die 
84 Kilometer lange „Konnis Radtour“.

Gemeinderat Bergtheim: Kanäle, Auen und Ehrenamt im Fokus
Von Millioneninvestitionen im Kanalnetz bis zur Auenentwicklung: 

Viel Gesprächsstoff in Bergtheim nach der Sommerpause
Bergtheim Viel Gesprächsstoff 
gab es in der ersten Gemeinde-
ratssitzung nach der Sommer-
pause in Bergtheim Anfang 
September 2026. Mehrere Ge-
meinderäte hatten Fragen zu 
dörflichen Strukturen, und Bür-
germeister Michael Burger hatte 
drei Experten zu Vorträgen und 
Diskussionen eingeladen.
Ingenieur Thorsten Philipp 
vom Büro Pecher & Partner 
stellte die Auswertung der op-
tischen Inspektion (Kamerabe-
fahrung) von 31,5 Kilometern 
Abwasserkanälen mit über 
1 000  Haltungen und knapp 900  Schächten 
vor. Die Schäden wurden dokumentiert, die 
einzelnen Haltungen und Schächte in vier 
Zustandsklassen eingeteilt und ein Sanie-
rungskonzept erstellt.
„Ein relativ typisches Bild für das Alter der 
Kanalleitungen ohne große Ausreißer, aber 
mit vielen punktuellen Schäden“ habe die Ka-
nalbefahrung laut Philipp ergeben. Zur Aus-
lastung bei Starkregenereignissen könne eine 
hydraulische Kanalnetzberechnung weitere 
Aufschlüsse geben. Insgesamt sei es wichtig, 
„sukzessiv Sanierungen vorzunehmen, damit 
sich der Zustand des Kanals nicht weiter ver-
schlechtert, sondern langfristig besser bleibt“.
Würden alle Schäden auf einmal saniert, er-
gäbe die Konzeptauswertung eine Summe 
von 5,622 Millionen Euro. Weitere Beratungen 
stehen dazu noch an. Zu entscheiden ist unter 
anderem, ob eine hydraulische Überprüfung 
in Auftrag gegeben wird und welche Sanie-
rungen gegebenenfalls angegangen werden. 
Das hat Auswirkungen auf den Haushalts-
plan und letztendlich auf den Abwasserpreis.
Umweltingenieurin Tina Hoffmeister vom 
Landesbund für Vogel- und Naturschutz 
(LBV) stellte die regionale Initiative zur Aue-
nentwicklung vor. Für die Umsetzung sucht 
der Landschaftspflegeverband den Schul-
terschluss mit der Gemeinde und örtlichen 
Landwirten, um Uferstreifen bereitzustellen 
oder anzukaufen und schrittweise ökolo-
gisch aufzuwerten.
Ob die Gemeinde zur Beschattung der 
Pleichach ein gemeindliches Grundstück 
auf 20 Jahre an den LBV verpachtet, wurde 

auf Antrag mit Mehrheit 
auf die nächste Sitzung 
vertagt. Grundsätzlich 
befürwortete das Rats-
gremium das „Pilot-
projekt der naturnahen 

Gewässer-Kurzum-
triebsplantage an der 
Pleichach“, und Bürger-
meister Burger sieht es 
„als Start für unsere Ge-
meinde, für die Gewäs-
serrenaturierung etwas 
zu gestalten“. Ebenfalls 
noch nicht beschlossen 
wurde die Beauftragung 

eines gemeindlichen Ehrenamtskoordinators, 
bzw. einer Ehrenamtskoordinatorin. Kerstin 
Ertel hielt als Leiterin der Servicestelle Eh-
renamt ein leidenschaftliches Plädoyer für 
dieses Anliegen des Landratsamts. Weil „die 
Vereinsstrukturen bröckeln“ und „die Ver-
netzung der Ehrenamtlichen vor Ort eine 
Struktur braucht“, könne ihre Servicestelle 
wertvolle beratende Hilfe bieten.
„Wir bringen Menschen zusammen“, wirbt 
das Team der Servicestelle um Unterstüt-
zung bei der Vernetzung ehrenamtlich täti-
ger Menschen. Aus dem Gemeinderat könnte 
sich Fabian Füller vorstellen, für den Ortsteil 
Dipbach als Ehrenamtskoordinator zu agie-
ren. Das Ratsgremium entschied, „auf all 
unseren Kanälen“ einen Aufruf mit Anfor-
derungsprofil zu veröffentlichen.
Gesprächsthemen in der Sitzung waren auch 
die von der ILE-Allianz Würzburger Nor-
den geförderte Beschilderung der „Konnis  
Radtour“ durch alle zehn Mitgliedsge-
meinden. Die Eröffnung ist im Rahmen der 
Landrats-Radtour im April 2027 geplant. 
Die neuen signalorangen Wegweiser mit 
dem Logo und weißem Richtungspfeil sind 
20 x 20 cm groß.
Rückfragen gab es zum Sachstand der Fried-
hofsgestaltung in Bergtheim, zum beabsich-
tigten Nahwärmenetz, zum Kläranlagenbau 
in Opferbaum und zum geplanten Klausur-
tag. Bürgermeister Burger wies darauf hin, 
dass die Dorfbewohner ihre Anliegen an 
die Gemeinde über den Schadensmelder der 
Bergtheim-App oder direkt bei der Verwal-
tung vorbringen können.
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Heilpraktiker, Therapie
Gerlach Julia, Darmtherapeutin, Coach,
Ernährungsberaterin, Bergtheim (0160) 1850465
Gottwalt, Heilpraktikerin Psychotherapie, Burggrb. (09367) 2724
Koukol, H., Heilpraktikerin ,TCM, psy. Beratung, Uplf. (0172) 7811725

Installation, Heizung, Sanitär
Fischer Alfred, Unterpleichfeld (09367) 986092
Göbel Haustechnik GmbH, Kürnach (09367) 1729
H + B Heizung GmbH, Unterpleichfeld (09367) 989899-0
Ort, Haustechnik, Upl. 0171-6937804 (09367) 8232

Kachelöfen, Kamine
Creativ OFENstudio, Erbshausen (09367) 983915
Falger, Kachelöfen, Opferbaum (09384) 1703
RSKreativ Ofenstudio, Volkach (09381) 7188837

Kfz-Betriebe
Auto Ackermann, Hausen (09367) 1583
Autocenter Wachtelberg GmbH & Co. KG, Kürnach (09367) 984484
Konrad Autohaus, Estenfeld (09305) 1000
Schlereth, Estenfeld (09305) 552
www.DerHerrmann.com – „seit 30 Jahren“ (09367) 99673

Kosmetik, med. Fußpflege
Berberich L., Kosmetik, med. Fußpfl., Podologie, Kürn. (09367) 1531
Faria Ludmila, Mobile Fußpflege (0176) 36306088
Morczinek C., Massage, Kosmetik, Fußpflege, Kürn. (09367) 9887601

Küchen
EEV Küchen, Bergtheim (09367) 9093-0

Nachbarschaftshilfe „Miteinander – Füreinander“
des Pastoralen Raumes Bergtheim-Fährbrück (09367) 9064-0

Pflegedienste
Caritas-Sozialstation St. Gregor Bergtheim (09367) 988790
• Tagespflege Bergtheim (09367) 9887950
• Tagespflege Rimpar (09365) 1246
• Tagespflege Estenfeld (09305) 993492
• Tagespflege Kürnach (09367) 985869

Nolte Ambulante Pflege & Intensivpflege (09367) 984399 
Paritätischer Wohlfahrtsverband  (09365) 881007
– Ambulante Pflege, Essen auf Rädern Fax  (09365) 881093

Physio-, Ergo-, Psychotherapie, Logopädie
Physiotherapie Oberpleichfeld (09367) 982382
Physioworks Kim Hochrein (09367) 9882784

Rechtsanwälte
Weingart Dominik, Industriestraße 19, Bergtheim (09367) 9885290

Reisebüro
Ihr-Reisemakler, Rimpar, Ansprechpartnerin: C. Voepel (0179) 5482362

Renovierung, Ausbau, Inneneinrichtung
Raumausstatt. Strobel, Am Wasserhaus 2, Hausen (09367) 7214
Raumausstattung Krauß, Obereisenheim (09386) 97130

www.raumausstattung-krauss.de

Steuerberater, Lohnsteuerhilfe
Lohnsteuerberatungsverbund e.V., Obereisenh. (09386) 903294

Stickerei - Näherei - Änderungsservice
Lina Issing, Erbshausen (0157) 84499679

Versicherungen
Volker Sickinger ERGO, Hausen (0931) 27627

Werbung
D.Sign professional: Starke Botschaften – klare Ergebnisse 
Beratung, Gestaltung, Konzeption, Erbshausen (09367) 99115

§  §
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Wartung und Reparatur sämtlicher Fahrzeugtypen
TÜV-Abnahme jeden Dienstag und Freitag

Fahrzeugvermessung
Einbau und Reparatur von Autoglas

Reifenservice und Einlagerung
Motoren-Leistungsprüfstand • Autoelektrik

Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf
Autogas Reparatur, Einbau und Abnahme

GAP und GSP berechtigt.
Einspritzdüsenprüfstand für alle Benzin- + Gasmotoren

Martinstraße 15
97294 Burggrumbach
Tel.: 0 93 67/34 54

 b.oppmann@t-online.de
www.kfz-oppmann.de
www.autoservice.com

Automotive

� Elektrik | Elektronik

� Benzineinspritzung

� Dieseleinspritzung

� Bremsentechnik

Tagesausflug in den Odenwald mit dem VdK
Optimaler Ausflugstag mit gelungenem Programm
Bergtheim-Hausen Zu einem Ausflug in den 
Odenwald hat der VdK-Ortsverband Bergt-
heim-Hausen seine Mitglieder und Freunde 
eingeladen. Vorsitzender Oswald Endres 
freute sich sehr, dass die traditionelle Ta-
gesfahrt mit 48 Personen wieder sehr gut an-
genommen wurde.
Die Fahrt im Reisebus führte zunächst über 
die B 27 bis zum Barockjuwel Walldürn. Die 
Stadt liegt im sogenannten Madonnenländ-
chen. Zehntausende Wallfahrerinnen und 
Wallfahrer besuchen jährlich den Blutaltar 
in der Basilika. Dort lag vor der Frühstücks-
pause der erste Höhepunkt des Ausflugs.
Von Wald-Michelbach aus fuhren die Ausflüg-
ler schließlich in Acht-Personen-Gruppen mit 

den Wagen der weltweit ersten Solardraisine 
durch den Odenwald. Die Fahrstrecke auf 
der stillgelegten Trasse der Überwaldbahn 
ging über knapp zehn Kilometer und führte 
durch zwei Tunnel und über drei historische 
Viadukte. Das war angesichts der einmaligen 
Ausblicke auf die schöne Landschaft ein gro-
ßes Vergnügen.
Im weiteren Tagesverlauf standen Zeit zur 
freien Verfügung, ein Stadtrundgang in 
Amorbach und ein Abendessen bei Fürth/
Odenwald im Landgasthaus „Zum Schleen-
hof“ auf dem Programm. „Es war ein optima-
ler Ausflugstag mit gutem Wetter“, freute sich 
VdK-Ortsverbandsvorstand Endres darüber, 
„dass alle davon begeistert waren“.

Venedig – Aquarell von Christa Kraus

Die Kunstfreunde 1971 Estenfeld/Würzburg e. V.
Nach der Sommerpause
Estenfeld/Würzburg Am 18 September 2026 
hielten die Kunstfreunde im „Hasenkühli“ 
ihre erste Versammlung nach der Sommer-
pause ab. 
Der demnächst anstehende Abbau der noch 
laufenden Gemeinschaftsausstellung im 
Estenfelder Rathaus, die Workshops in der 
Schule und die Hinweise auf verschiedene 
interessante Veranstaltungen waren schnell 
erledigte Themen. 
Dem verteilten Informationsmaterial war 
außerdem zu entnehmen, dass Melanie 
Hartl im Rahmen des „Kulturherbstes“ in der 
Galerie Blau in Sommerhausen – gemeinsam 
mit drei weiteren Künstlerinnen – ausstel-
len wird. Wir sind gespannt, wie die Damen  
das Thema „Mein Mann sagt …“ inter- 
pretieren!

Herbstausstellung
Hauptthema des Abends war die diesjäh-
rige Herbstausstellung der Kunstfreunde in 
der „Weißen Mühle“. Als Gastaussteller mit 
dabei ist wieder Roland Bachmaier, und als 
Sonderthema haben sich die Teilnehmer für 
die „Vier Elemente“ entschieden. Die Ent-
scheidung scheint einigen Ausstellern etwas 
schwer zu fallen: Alle Elemente? Oder sich 
doch lieber auf eines konzentrieren? Und 
überhaupt: Hat das Thema bei all dem Müll 
in der Welt eventuell seinen Zauber verloren? 
Eine echte Herausforderung! Wir lassen uns 
überraschen.

Und hier sind die Veranstaltungsdaten:
Freitag,	 23.10.2026, 18.30 Uhr, Vernissage
Samstag,	24.10.2026, 13 – 17 Uhr, Ausstellung
Sonntag,	 25.10.2026, 11 – 17 Uhr, Ausstellung
Für Sonntag, 25.10., sind zudem zwei Vor-
führungen vorgesehen („Drucke von der 
Gelatineplatte“ mit Christa Kraus von 14 
bis 15 Uhr; „Papierdrachen-Falten für Kin-
der“ mit Erika Schulder von 15 bis 17 Uhr).
� Sieghart Böhme

Foto: Christa Kraus
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Junges, modernes Dentallabor in Unterpleichfeld
sucht ab Januar Unterstützung!

• Botenfahrten (Führerschein Klasse B Voraussetzung)
• Gipsraummanagment
• Einfache zahntechnische Arbeiten
• Raumpflege

Zahnmedizinische/Zahntechnische Kenntnisse  
von Vorteil, aber nicht notwendig.
Teilzeitbeschäftigung (ausbaufähig)

Mail to:  info@mainmaxxdental.de
Herr Hornung
Telefon: + 49 (0) 6677 646 88 46

Durchstarten und Teil der GLS-Familie werden!

Mitarbeiter (w/m/d)  
für die Paketabwicklung
in Teilzeit oder als Aushilfe
Ihre Aufgaben:
• Pakete scannen und sortieren
• Transportfahrzeuge be- und entladen
Dafür erwartet Sie: 
• Ein attraktiver Stundenlohn von bis zu 12,50 €
• Verschiedene Schichten möglich
 16:00 - 19:30 Uhr und/oder 05:00 - 07:30 Uhr
• Keine Vorkenntnisse nötig - gezielte Einarbeitung
• Gratis-Getränke > Wasser

Herr Hofmann
Telefon: +49 (0) 9367 90 60 22
GLS Germany
GmbH & Co. OHG, Depot 88
Wachtelberg 19, 97273 Kürnach 

Sie sind das Kraftpaket,
das wir suchen!

Noch Fragen?
Dann wenden Sie sich an:

Jetzt bewerben unter: 
www.gls-karriere.de

Herr Hornung
Telefon: + 49 (0) 6677 646 88 46

Durchstarten und Teil der GLS-Familie werden!
 

Mitarbeiter (w/m/d) 
für die Paketabwicklung
in Teilzeit (15 h / 17,5h / 20h) oder als Aushilfe 

Ihre Aufgaben: 
• Pakete scannen und sortieren
• Transportfahrzeuge be- und entladen 
• Verschiedene Schichten möglich 
 16:00 – 19:30 Uhr und/oder 04:00 – 07:30 Uhr 
• Keine Vorkenntnisse nötig – gezielte 
 Einarbeitung

Josef Meyer
Ambulanter Pflegedienst
Niederhoferstr. 41 • 97222 Rimpar 
Tel.: 09365-897470  • Fax: 09365-897471 
Mobil: 0151-25245018 
www.jm-pflegedienst.de

Wir sind ein moderner familiär geführter Ambulanter Pflegedienst.

Wir suchen:

Pflegefach/ Hilfskraft 
m/w/d in Teilzeit 50 – 80 % und eine 

Hauswirtschaftskraft 
m/w/d in Teilzeit 50 – 80 %.

Wir bieten:
• Ein sehr gutes Betriebsklima.
• Familienfreundliche Dienstplanung
• Bezahlung nach AVR der Diakonie Bayern.
• Wenn gewünscht betriebliche Zusatzrente.
• Fitnesszulage.

Wir freuen uns über ihre Bewerbungen.
Bewerbungen schriftlich an:  Ambulanter Pflegedienst Meyer 
Niederhoferstraße 41 97222 Rimpar oder als E-Mail: info@
jm-pflegedienst.de

Was die Zukunft bringt, das haben wir selbst  
in der Hand.  
Du willst die Energiewende mit uns rocken?

Dann komm in unser Team. 
Wir suchen:

 Elektriker m/w/d
(Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik) ab sofort. 

 Auszubildende m/w/d 
(Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik) ab 2026.

Bewerbungunsunterlagen gerne per Mail oder telefonisch.

Elektrotechnik Nikolausstraße 11 
97294 Unterpleichfeld 
OT Rupprechtshausen
Tel. 0 93 67/98 38 27
Mobil 01 60/760 40 47 info@elektrotechnik-doeppler.de

e.K.

Fahrer (m/w/d) auf 
Minijob-Basis gesucht

Die Strätz FN GmbH in Estenfeld ist ein familiengeführtes Unternehmen im Bereich
Medizintechnik. Wir beliefern täglich Arztpraxen in der Region mit medizinischen Produkten und
suchen zur Unterstützung unseres Teams einen zuverlässigen Fahrer (m/w/d) auf  Minijob-Basis.

Ihre Aufgaben:
Auslieferung von Medizinprodukten an
Arztpraxen in der Region
Freundlicher Ansprechpartner für
unsere Kunden vor Ort
Be- und Entladen des Fahrzeugs 
Unterstützung im Lager bei Bedarf

Das bringen Sie mit:
Führerschein Klasse B 
Gute Deutschkenntnisse für die
Kommunikation mit unseren Kunden
Zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise 
Freundliches und gepflegtes Auftreten 
Freude am Kontakt mit Menschen

Neugierig geworden? Dann bewerben Sie sich jetzt und werden Sie Teil unseres Teams. 
Freuen Sie sich auf  eine langfristige Zusammenarbeit in einem familiären Arbeitsumfeld.

Strätz FN GmbH | Herr Adrian Neundörfer | Röntgenstr. 14 | 97230 Estenfeld
Telefon: 09305 90630 | E-Mail: info@straetz-fn.de

Das bieten wir:
Minijob mit regelmäßigem Einsatz jeden Dienstag in den ungeraden Kalenderwochen
(7:00 bis 16:00 Uhr) sowie flexible Springereinsätze nach Absprache
Familiäres, wertschätzendes Team
Sicherer Arbeitsplatz in einem zukunftsstarken Unternehmen

immer gut informiert

Dorf-Zeitung

Agentur für Arbeit
Online-Veranstaltungen  
im November 2026
•	Digitale Zusammenarbeit 

mit Ihrer Vermittlungs-
fachkraft. Wichtige Infor-
mationen bei Arbeitsuche /  
Arbeitslosigkeit; Referen-
ten: Beratungs-/Vermitt-
lungsfachkräfte Agentur 
für Arbeit; 4. November 
+ 18. November, jeweils 
17.00 Uhr

•	Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben bei 
Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen	
Referenten: Ulrike Wag-
ner, Daniel Ptok (Berater*in 
für berufliche Rehabi-
litation); 17. November, 
15.00 – 16.00 Uhr

•	Wir und unser Kind – als 
Eltern die Berufswahl 
unterstützen; Referenten: 
Mark Meerstedt, Franziska 
Weigand-Weiß, Bettina 
Roth (Studien- und Berufs-
berater/-innen); 18. Novem-
ber, 17.30 – 18.30 Uhr

Nähere Informationen zu 
den Veranstaltungen sowie 
die Einwahllinks (Microsoft 
Teams) im Internet unter: 

www.angeklickt-durchge-
blickt.de oder www.ar-
beitsagentur.de/wuerzburg 

(Auswahl „Virtuelle Events“)
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Stellenausschreibung

Teamverstärkung 
(m/w/d) 

für Büro und Verkauf in Voll- oder Teilzeit
Wir, das VDP.Weingut Max Müller I in Volkach,  

stehen für  Leidenschaft, Qualität und Liebe zum Detail – 
sowohl im Weinberg als auch im Umgang mit unseren Kunden.

Jetzt suchen wir Dich: ein Organisations- und Verkaufstalent 
zur Bereicherung unseres Teams für unsere Vinothek!

Was Du bei uns machst:
  Du sorgst für reibungslose Abläufe – von der Betreuung  

und Bearbeitung von Kundenanfragen über die Pflege  
von Privat- und Geschäftskunden bis hin zur Organisation  
von Terminen und Veranstaltungen

 Du berätst unsere Kunden mit Leidenschaft und Weinwissen
 Pflege des Onlineshops und social Media
 Allgemeine Bürotätigkeiten

Was Du mitbringen solltest:
 Begeisterung für das Thema Wein und Genuss
 Organisationstalent und eine selbstständige Arbeitsweise
 Freude am Umgang mit Menschen
 Gute EDV-Kenntnisse (Bsp. Office- und Word-Programme)
 Flexibilität

Was wir Dir bieten:
  Eine vielseitige Aufgabe in einem familiengeführten Weingut 

mit Tradition und Innovation
 Raum für Kreativität und Entwicklung
  Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis und eine angemessene 

Entlohnung

Neugierig? Dann werde Teil unseres Teams und schicke uns  
Deine Bewerbung mit Lebenslauf an info@max-mueller.de

Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen!

Hier geht’s zu unserem Weingut Max Müller I –  
wo Wein und Leidenschaft aufeinandertreffen

Wir suchen Sie!
ZMF /Azubi

Wir haben eine 
unbefristete Stelle 
in Voll- oder Teilzeit 
zu vergeben und suchen 
Sie als Verstärkung!

Ihre Vorteile bei uns: 
• über 50 Tage Urlaub
• übertarifliche Bezahlung 
• langfristige berufliche Perspektive
• geregelte Arbeitszeiten 
• moderne, klimatisierte Praxis 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Dr. med. dent. Harald Schrenker
Würzburger Straße 2 • 97261 Güntersleben

Tel. 0171 - 28 79 751 • Mail: Praxis.schrenker@t-online.de

MOVE THE WORLD.

YOUR FUTURE.MOVE

Wir bilden in Kürnach und Dettelbach aus:

Kaufmann (m/w/d)

für Spedition und Logistikdienstleistung

Fachkraft (m/w/d) 

für Lagerlogistik

Berufskraftfahrer (m/w/d) Fachlagerist (m/w/d)

Bewirb dich jetzt  Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.de/karriere

DACHSER SE • Logistikzentrum Würzburg • Wolfgang Künzl

Industriepark 5 • 97273 Kürnach • Tel.: +49 9367 985 130 • wolfgang.kuenzl@dachser.com

Joachim O.: 

Vom Auszubildenden zum 

Experten für weltweite Logistik



Konrad. Mein Autohaus.

REIFENWECHSEL
JETZT TERMINE ONLINE BUCHEN.

www.autohaus-konrad.com                        09305 1000

 Autohaus Konrad GmbH 
Röntgenstraße 3
97230 Estenfeld

www.autohaus-konrad.com                        09305 1000

Die Reifenwechsel-Samstage

Samstag, 24.10.2026
Samstag, 31.10.2026
Samstag, 07.11.2026

Online buchen!


